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Rudolph Giuliani 2002 am Rednerpult
Rudolph William Louis „Rudy“ Giuliani III, KBE (* 28. Mai 1944 in Brooklyn, New York) ist ein US-amerikanischer 
Politiker der Republikanischen Partei. Er war vom 1. Januar 1994 bis 31. Dezember 2001 der 107. Bürgermeister von 
New York. In seine Amtszeit fielen die Terroranschläge am 11. September 2001 auf das World Trade Center, deren 
Folgen er zu bewältigen hatte.

Das Magazin TIME wählte ihn zur „Person of the Year 2001“ (Person des Jahres 2001), da Giuliani nach dessen 
Auffassung die Stadt während der Krise erfolgreich geführt haben soll. Die britische Königin Elisabeth II. schlug ihn am 
13. Februar 2002 zum Knight Commander des Order of the British Empire. Giuliani erhielt den Deutschen Medienpreis 
2001 in Baden-Baden.

Giuliani war einer der Bewerber der Republikanischen Partei für die Nachfolge von US-Präsident George W. Bush[1] 
(siehe Präsidentschaftswahl in den Vereinigten Staaten 2008 und Vorwahlergebnisse der Präsidentschaftswahl in den 
Vereinigten Staaten 2008).

Inhaltsverzeichnis  [Anzeigen] 

Justizkarriere[Bearbeiten] 

Giuliani wurde als Sohn von Harold Angelo Giuliani (1908–1981) und Helen Giuliani (geborene D’Avanzo, 1909–2002) 
geboren, die beide Kinder von italienischen Immigranten waren.[2]

Nach seinem Abschluss an der Law School der New York University 1968 trat er 1970 in das Büro des United States 
Attorney (Bundesstaatsanwaltschaft) ein. Mit 29 Jahren war er stellvertretender Staatsanwalt. Giuliani wurde 1975 in das 
US-Justizministerium geholt. Ab 1977 arbeitete er in einem New Yorker Anwaltsbüro.

Vier Jahre später war er Associate Attorney General und hatte damit die dritthöchste Funktion im Justizministerium inne. 
1982 reisten 2000 Haitianer in die USA und verlangten politisches Asyl, da in ihrer Heimat der Diktator Jean-Claude 
Duvalier, auch „Baby Doc“ genannt, herrschte. Giuliani vertrat in dem Verfahren um die Asylbewerber die Meinung, dass 
es in Haiti keine oder nur vernachlässigbare politische Repression gebe. Die weitere Karriere führte 1983 zu seiner 
Ernennung zum Bundesstaatsanwalt für den südlichen Distrikt von New York.

1983 veröffentlichte der Mobster Joseph Bonanno, ehemaliger Boss der Bonanno-Familie, seine Autobiografie „A Man of 
Honor“.[3], in dem erstmals die Existenz der Commission, das Exekutiv-Komitee des National Crime Syndicate, und der 
Fünf Familien der Cosa Nostra in New York City zugegeben wurden. Giuliani nahm das Buch zum Anlass, Anklage gegen 
dort erwähnte Mitglieder zu erheben.[4] 1985 begann der Mafia Commission Trial mit Giuliani als Chefankläger. 
Angeklagt waren die Köpfe der Fünf Familien und ihre wichtigsten Gefolgsleute. Der Prozess endete mit der Verurteilung 
der Bosse zu hohen Strafen und war aus Sicht der Staatsanwaltschaft ein großer Erfolg. Im Jahr 1986 begann in den 
USA ein Prozess gegen insgesamt 22 Angeklagte (sog. „Monsterprozess“), die zu diesem Drogenring gehören sollten. 
Erst durch die Berichterstattung darüber wurde der Name „Pizza Connection“ populär. Der ehemalige Mafiaboss 
Gaetano Badalamenti aus Cinisi nahe Palermo auf Sizilien wurde zu 45 Jahren Gefängnis verurteilt.

“It is a tremendous victory in the effort to crush the Mafia.”

„Es ist ein immenser Erfolg in unserem Vorhaben, die Mafia zu zerschlagen.“

– Rudolph W. Giuliani, damaliger Staatsanwalt[5]
Als Bundesstaatsanwalt gewann Giuliani erste nationale Bedeutung in den USA. In diesem Amt wurde er 
Anklagevertreter in mehreren bedeutsamen Prozessen, einschließlich der Anklagen wegen Insidergeschäften gegen die 
führenden Wall-Street-Größen Ivan Boesky und Michael Milken. Giuliani stieß auch auf Kritik, weil er gerne 
öffentlichkeitswirksame Verhaftungen arrangierte, die zuweilen später statt in einer Gerichtsverhandlung in Freilassungen 
aus Mangel an Beweisen endeten.

Giuliani begann sein politisches Wirken zunächst als Demokrat und ließ sich später als Unabhängiger registrieren. Seit 
1976 gehört er den Republikanern an.

Bürgermeister von New York[Bearbeiten] 

Giuliani mit Verteidigungsminister Donald Rumsfeld vor Ground Zero.
Im Wettbewerb um die Nachfolge des scheidenden Stadtoberhaupts Ed Koch unterlag Giuliani 1989 als Kandidat der 
Republikanischen Partei und der Liberalen Partei von New York dem Demokraten David Dinkins, der als erster 
Afroamerikaner New Yorker Bürgermeister wurde.

Vier Jahre später kandidierte Giuliani erfolgreich gegen Amtsinhaber Dinkins in einer Wahl, die die Stadt nach ihren 
ethnischen Gruppierungen teilte. Giuliani profitierte dabei auch von der Unterstützung des US-Präsidenten Bill Clinton 
zugunsten des Demokraten Dinkins. 1997 wurde Giuliani von den Wählern mit großer Mehrheit im Amt bestätigt.

Erste Amtsperiode[Bearbeiten]
In seiner ersten Wahlperiode (1994–1998) ging Giuliani das Problem der Kriminalität durch eine strikte Law-and-Order-
Politik an. Er führte eine offensive und erfolgreiche Polizeiüberwachung ein, die zu einer Abnahme der Fallzahlen in fast 
allen Verbrechenskategorien führte. Giuliani setzte in New York die sogenannte Nulltoleranzstrategie um.

Durch die wirkungsvolle Politik wandelte sich das Bild New Yorks in den Augen der Touristen und der Bürger. Der 
Eindruck einer verbrechensgeplagten Metropole, wie er in den Jahren vor seiner Amtszeit existierte, wich dem einer 
sicheren Großstadt. Es gab weniger Graffiti auf den U-Bahnen und einen Wirtschaftsaufschwung. Dieser wurde der 
Tatsache zugeschrieben, dass sich die Leute auch nachts im Freien wieder sicher fühlten.

Kritiker führen den Rückgang der Kriminalitätsrate allerdings auf andere Faktoren zurück, als die Nulltoleranzstrategie 
Giulianis. In den 1980ern war die Kriminalität vor allem durch eine Crack-Epidemie und den damit verbundenen 
Drogenhandel in die Höhe geschnellt, in den 1990ern ging sie aber bundesweit zurück – auch in Städten, die andere 
Strategien verfolgten.[6] Als eine Folge der Politik gaben Ende der 1990er Jahre 81 % der schwarzen Bevölkerung von 
New York City Polizeibrutalität als ein „sehr ernstes Problem“ an.[7]

Zweite Amtsperiode[Bearbeiten]
Die Terroranschläge gegen Ende seiner zweiten Amtszeit (1998 – 2002) gaben Giuliani die Möglichkeit, 
Führungseigenschaften in einer nationalen Katastrophe zu zeigen. Er behielt nach dem Einsturz der beiden Türme des 
World Trade Center (WTC) und des 7 World Trade Center am 11. September 2001 Ruhe und Übersicht. Der 
Bürgermeister steuerte die notwendigen Maßnahmen der Stadtverwaltung und spendete den Hinterbliebenen der Opfer, 
besonders auch jenen der New Yorker Feuerwehr, Trost.

Giuliani wurde von einigen für sein Engagement bei den Bemühungen um Rettung und Wiederaufbau gepriesen. Aber 
andere, darunter Feuerwehrleute, Polizisten, Retter und Familien der WTC-Opfer argumentieren, dass Giuliani die Rolle 
übertrieben habe, die er nach den Terroranschlägen spielte, um sich selbst für politischen Gewinn als Held darzustellen. 
Giuliani hat persönlich von der Tragödie profitiert und 11,4  Millionen  Dollar aus Rednerhonoraren in einem einzigen Jahr 
eingesammelt. Außerdem wurden Giuliani von einigen Hinterbliebenen der Opfer schwere Versäumnisse beim 
Krisenmanagement vorgeworfen, darunter auch die angeblich mangelnde Zusammenarbeit zwischen Polizei und 
Feuerwehr am 11. September 2001. Auch habe die Weitergabe von Informationen zwischen der Notrufzentrale und den 
Einsatzkräften vor Ort nicht funktioniert. Wegen der Mängel im Notrufsystem seien den Menschen im World Trade Center 
wesentliche Informationen nicht zugänglich gewesen, die möglicherweise ihr Leben hätten retten können: Die 
Notrufzentrale habe nicht rechtzeitig von der Entscheidung der Feuerwehr erfahren, die brennenden Zwillingstürme zu 
evakuieren. Deshalb hätten Betroffene im World Trade Center bei Notrufen die Weisung bekommen, das Gebäude nicht 
zu verlassen; aus diesem Grund seien viele Menschen nicht rechtzeitig evakuiert worden und in den 
zusammenstürzenden Hochhäusern zu Tode gekommen. Giuliani wies diese Vorwürfe zurück[8].

Fazit[Bearbeiten]
In beiden Amtsperioden wurde über Giulianis Maßnahmen kontrovers diskutiert. In diesen acht Jahren verringerte sich 
die Kriminalitätsrate in der Stadt um etwa 57 %; er senkte die lokalen Steuern um rund 2,3 Milliarden Dollar (heute kämpft 
die Stadt mit einem Defizit von 7  Milliarden Dollar jährlich[9]) und bemühte sich um die Schaffung von Arbeitsplätzen.

Kritik[Bearbeiten]
Rechtskonservative, evangelikale Gegner kritisieren seine liberalen Positionen zu den Themen Abtreibung, 
gleichgeschlechtliche Ehe und Schusswaffenkontrolle. Dies erschwerte insbesondere seine Präsidentschaftskandidatur.
[10]

Die Linken kritisierten die gestiegene Polizeipräsenz und deren striktes und oftmals als ungerechtfertigt empfundenes 
Durchgreifen, verstärkte Überwachung und Patriotismus nach den Ereignissen des 11. September 2001. Bekannte Fälle 
unangemessenen polizeilichen Vorgehens waren unter anderem der unbewaffnete Amadou Diallo, der von New Yorker 
Polizisten erschossen wurde, und die brutale Gewaltanwendung innerhalb des Polizeigewahrsams gegenüber Abner 
Louima.[11]

Neue Betätigungen[Bearbeiten] 

Nach seinem gesetzlichen Ausscheiden aus dem Amt – es waren bis 2008 [12] nur zwei Wahlperioden gestattet – 
gründete der Jurist ein Beratungsunternehmen für Notfall- und Krisenmanagement. 2002 erschien ein von Giuliani 
verfasstes Buch mit dem Titel „Leadership“.

Im Jahr 2000 bewarb er sich gegen Hillary Clinton um den Sitz des Bundesstaats New York im US-Senat. Er zog seine 
Bewerbung jedoch während des Wahlkampfes zurück. Dies war hauptsächlich auf eine Prostatakrebs-Diagnose und 
seine außereheliche Beziehung zu Judith Nathan zurückzuführen, die während des Wahlkampfes bekannt geworden 
war. Giuliani war zu dieser Zeit noch mit Donna Hanover verheiratet. Die Ehe wurde inzwischen geschieden. Er heiratete 
Judith Nathan im Mai 2003 und hat mit ihr einen Sohn und eine Tochter. 2006 wurde er in die Baker-Kommission 
berufen. Er erklärte jedoch am 24. Mai 2006 aus zeitlichen Gründen seinen Rückzug und wurde durch Edwin Meese 
ersetzt.[13]

Am 11. November 2006 bekannte Rudolph Giuliani Interesse an einer Kandidatur für die US-Präsidentschaft. Der 
Republikaner beantragte die Gründung eines Förderausschusses, mit dem er Spenden für einen Wahlkampf sammeln 
konnte. Da Giuliani jedoch im Januar 2008 in keiner Primary Erfolge aufweisen konnte, zog er am 30. Januar 2008 seine 
Kandidatur zurück.

In dem Film Die Wutprobe mit Adam Sandler und Jack Nicholson spielte er 2003 sich selbst als Fan der Baseball-
Mannschaft New York Yankees.

Giulianis außenpolitischer Berater Norman Podhoretz[Bearbeiten] 

Einer der wichtigsten politischen Berater Rudy Giulianis während seines Vorwahlkampfes ist der einflussreiche 
neokonservative Vordenker und Herausgeber des Magazins „Commentary“ Norman Podhoretz, der seit Jahren unter 
anderem vehement für ein militärisches Vorgehen gegen den Iran wegen dessen Atomprogramms plädiert[14]: „Stimmt 
Rudy mit mir überein?“, fragte Podhoretz rhetorisch in einem Interview mit dem Londoner „Daily Telegraph“ Ende 
Oktober 2007. „Ich weiß es nicht und will es nicht wissen. Aber Rudys Auffassung des Kriegs ist meiner sehr ähnlich“, 
wird er zitiert. [15]

Schriften (Auswahl)[Bearbeiten] 

• Verantwortung in schwierigen Zeiten. Meine Prinzipien erfolgreicher Führung 
(„Leadership“). Goldmann, München 2004, 415 S.; ISBN 3-442-15261-5.

Literatur[Bearbeiten] 

• Wayne Barrett: Grand Illusion. The Untold Story of Rudy Giuliani and 9/11. Harper 
Paperbacks, New York 2007, 416 S.; ISBN 978-0-06-053660-2.

• Wayne Barrett: Rudy! An Investigative Biography of Rudy Giuliani. Basic Books, New York 
2001, 512 S.; ISBN 0-465-00524-1.

• Andrew Kirtzman: Rudy Giuliani. Emperor of the City; The Story of „America's Mayor“. 
Harper Paperbacks, New York 2001, 384 S.; ISBN 0-06-009389-7.

• Edward I. Koch: Giuliani. Nasty Man. Barricade Books, New York 2007, 176 S.; ISBN 
1-56980-337-4 (Nachdr. d. Ausg. 1999).

• Fred Siegel: The Prince of the City. Giuliani, New York and the Genius of American Life. 
Encounter Books. San Francisco 2006, 374 S.; ISBN 1-59403-149-5.
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Vier Jahre später war er Associate Attorney General und hatte damit die dritthöchste Funktion im Justizministerium inne. 
1982 reisten 2000 Haitianer in die USA und verlangten politisches Asyl, da in ihrer Heimat der Diktator Jean-Claude 
Duvalier, auch „Baby Doc“ genannt, herrschte. Giuliani vertrat in dem Verfahren um die Asylbewerber die Meinung, dass 
es in Haiti keine oder nur vernachlässigbare politische Repression gebe. Die weitere Karriere führte 1983 zu seiner 
Ernennung zum Bundesstaatsanwalt für den südlichen Distrikt von New York.

1983 veröffentlichte der Mobster Joseph Bonanno, ehemaliger Boss der Bonanno-Familie, seine Autobiografie „A Man of 
Honor“.[3], in dem erstmals die Existenz der Commission, das Exekutiv-Komitee des National Crime Syndicate, und der 
Fünf Familien der Cosa Nostra in New York City zugegeben wurden. Giuliani nahm das Buch zum Anlass, Anklage gegen 
dort erwähnte Mitglieder zu erheben.[4] 1985 begann der Mafia Commission Trial mit Giuliani als Chefankläger. 
Angeklagt waren die Köpfe der Fünf Familien und ihre wichtigsten Gefolgsleute. Der Prozess endete mit der Verurteilung 
der Bosse zu hohen Strafen und war aus Sicht der Staatsanwaltschaft ein großer Erfolg. Im Jahr 1986 begann in den 
USA ein Prozess gegen insgesamt 22 Angeklagte (sog. „Monsterprozess“), die zu diesem Drogenring gehören sollten. 
Erst durch die Berichterstattung darüber wurde der Name „Pizza Connection“ populär. Der ehemalige Mafiaboss 
Gaetano Badalamenti aus Cinisi nahe Palermo auf Sizilien wurde zu 45 Jahren Gefängnis verurteilt.

“It is a tremendous victory in the effort to crush the Mafia.”

„Es ist ein immenser Erfolg in unserem Vorhaben, die Mafia zu zerschlagen.“

– Rudolph W. Giuliani, damaliger Staatsanwalt[5]
Als Bundesstaatsanwalt gewann Giuliani erste nationale Bedeutung in den USA. In diesem Amt wurde er 
Anklagevertreter in mehreren bedeutsamen Prozessen, einschließlich der Anklagen wegen Insidergeschäften gegen die 
führenden Wall-Street-Größen Ivan Boesky und Michael Milken. Giuliani stieß auch auf Kritik, weil er gerne 
öffentlichkeitswirksame Verhaftungen arrangierte, die zuweilen später statt in einer Gerichtsverhandlung in Freilassungen 
aus Mangel an Beweisen endeten.

Giuliani begann sein politisches Wirken zunächst als Demokrat und ließ sich später als Unabhängiger registrieren. Seit 
1976 gehört er den Republikanern an.

Bürgermeister von New York[Bearbeiten] 

Giuliani mit Verteidigungsminister Donald Rumsfeld vor Ground Zero.
Im Wettbewerb um die Nachfolge des scheidenden Stadtoberhaupts Ed Koch unterlag Giuliani 1989 als Kandidat der 
Republikanischen Partei und der Liberalen Partei von New York dem Demokraten David Dinkins, der als erster 
Afroamerikaner New Yorker Bürgermeister wurde.

Vier Jahre später kandidierte Giuliani erfolgreich gegen Amtsinhaber Dinkins in einer Wahl, die die Stadt nach ihren 
ethnischen Gruppierungen teilte. Giuliani profitierte dabei auch von der Unterstützung des US-Präsidenten Bill Clinton 
zugunsten des Demokraten Dinkins. 1997 wurde Giuliani von den Wählern mit großer Mehrheit im Amt bestätigt.

Erste Amtsperiode[Bearbeiten]
In seiner ersten Wahlperiode (1994–1998) ging Giuliani das Problem der Kriminalität durch eine strikte Law-and-Order-
Politik an. Er führte eine offensive und erfolgreiche Polizeiüberwachung ein, die zu einer Abnahme der Fallzahlen in fast 
allen Verbrechenskategorien führte. Giuliani setzte in New York die sogenannte Nulltoleranzstrategie um.

Durch die wirkungsvolle Politik wandelte sich das Bild New Yorks in den Augen der Touristen und der Bürger. Der 
Eindruck einer verbrechensgeplagten Metropole, wie er in den Jahren vor seiner Amtszeit existierte, wich dem einer 
sicheren Großstadt. Es gab weniger Graffiti auf den U-Bahnen und einen Wirtschaftsaufschwung. Dieser wurde der 
Tatsache zugeschrieben, dass sich die Leute auch nachts im Freien wieder sicher fühlten.

Kritiker führen den Rückgang der Kriminalitätsrate allerdings auf andere Faktoren zurück, als die Nulltoleranzstrategie 
Giulianis. In den 1980ern war die Kriminalität vor allem durch eine Crack-Epidemie und den damit verbundenen 
Drogenhandel in die Höhe geschnellt, in den 1990ern ging sie aber bundesweit zurück – auch in Städten, die andere 
Strategien verfolgten.[6] Als eine Folge der Politik gaben Ende der 1990er Jahre 81 % der schwarzen Bevölkerung von 
New York City Polizeibrutalität als ein „sehr ernstes Problem“ an.[7]

Zweite Amtsperiode[Bearbeiten]
Die Terroranschläge gegen Ende seiner zweiten Amtszeit (1998 – 2002) gaben Giuliani die Möglichkeit, 
Führungseigenschaften in einer nationalen Katastrophe zu zeigen. Er behielt nach dem Einsturz der beiden Türme des 
World Trade Center (WTC) und des 7 World Trade Center am 11. September 2001 Ruhe und Übersicht. Der 
Bürgermeister steuerte die notwendigen Maßnahmen der Stadtverwaltung und spendete den Hinterbliebenen der Opfer, 
besonders auch jenen der New Yorker Feuerwehr, Trost.

Giuliani wurde von einigen für sein Engagement bei den Bemühungen um Rettung und Wiederaufbau gepriesen. Aber 
andere, darunter Feuerwehrleute, Polizisten, Retter und Familien der WTC-Opfer argumentieren, dass Giuliani die Rolle 
übertrieben habe, die er nach den Terroranschlägen spielte, um sich selbst für politischen Gewinn als Held darzustellen. 
Giuliani hat persönlich von der Tragödie profitiert und 11,4  Millionen  Dollar aus Rednerhonoraren in einem einzigen Jahr 
eingesammelt. Außerdem wurden Giuliani von einigen Hinterbliebenen der Opfer schwere Versäumnisse beim 
Krisenmanagement vorgeworfen, darunter auch die angeblich mangelnde Zusammenarbeit zwischen Polizei und 
Feuerwehr am 11. September 2001. Auch habe die Weitergabe von Informationen zwischen der Notrufzentrale und den 
Einsatzkräften vor Ort nicht funktioniert. Wegen der Mängel im Notrufsystem seien den Menschen im World Trade Center 
wesentliche Informationen nicht zugänglich gewesen, die möglicherweise ihr Leben hätten retten können: Die 
Notrufzentrale habe nicht rechtzeitig von der Entscheidung der Feuerwehr erfahren, die brennenden Zwillingstürme zu 
evakuieren. Deshalb hätten Betroffene im World Trade Center bei Notrufen die Weisung bekommen, das Gebäude nicht 
zu verlassen; aus diesem Grund seien viele Menschen nicht rechtzeitig evakuiert worden und in den 
zusammenstürzenden Hochhäusern zu Tode gekommen. Giuliani wies diese Vorwürfe zurück[8].

Fazit[Bearbeiten]
In beiden Amtsperioden wurde über Giulianis Maßnahmen kontrovers diskutiert. In diesen acht Jahren verringerte sich 
die Kriminalitätsrate in der Stadt um etwa 57 %; er senkte die lokalen Steuern um rund 2,3 Milliarden Dollar (heute kämpft 
die Stadt mit einem Defizit von 7  Milliarden Dollar jährlich[9]) und bemühte sich um die Schaffung von Arbeitsplätzen.

Kritik[Bearbeiten]
Rechtskonservative, evangelikale Gegner kritisieren seine liberalen Positionen zu den Themen Abtreibung, 
gleichgeschlechtliche Ehe und Schusswaffenkontrolle. Dies erschwerte insbesondere seine Präsidentschaftskandidatur.
[10]

Die Linken kritisierten die gestiegene Polizeipräsenz und deren striktes und oftmals als ungerechtfertigt empfundenes 
Durchgreifen, verstärkte Überwachung und Patriotismus nach den Ereignissen des 11. September 2001. Bekannte Fälle 
unangemessenen polizeilichen Vorgehens waren unter anderem der unbewaffnete Amadou Diallo, der von New Yorker 
Polizisten erschossen wurde, und die brutale Gewaltanwendung innerhalb des Polizeigewahrsams gegenüber Abner 
Louima.[11]

Neue Betätigungen[Bearbeiten] 

Nach seinem gesetzlichen Ausscheiden aus dem Amt – es waren bis 2008 [12] nur zwei Wahlperioden gestattet – 
gründete der Jurist ein Beratungsunternehmen für Notfall- und Krisenmanagement. 2002 erschien ein von Giuliani 
verfasstes Buch mit dem Titel „Leadership“.

Im Jahr 2000 bewarb er sich gegen Hillary Clinton um den Sitz des Bundesstaats New York im US-Senat. Er zog seine 
Bewerbung jedoch während des Wahlkampfes zurück. Dies war hauptsächlich auf eine Prostatakrebs-Diagnose und 
seine außereheliche Beziehung zu Judith Nathan zurückzuführen, die während des Wahlkampfes bekannt geworden 
war. Giuliani war zu dieser Zeit noch mit Donna Hanover verheiratet. Die Ehe wurde inzwischen geschieden. Er heiratete 
Judith Nathan im Mai 2003 und hat mit ihr einen Sohn und eine Tochter. 2006 wurde er in die Baker-Kommission 
berufen. Er erklärte jedoch am 24. Mai 2006 aus zeitlichen Gründen seinen Rückzug und wurde durch Edwin Meese 
ersetzt.[13]

Am 11. November 2006 bekannte Rudolph Giuliani Interesse an einer Kandidatur für die US-Präsidentschaft. Der 
Republikaner beantragte die Gründung eines Förderausschusses, mit dem er Spenden für einen Wahlkampf sammeln 
konnte. Da Giuliani jedoch im Januar 2008 in keiner Primary Erfolge aufweisen konnte, zog er am 30. Januar 2008 seine 
Kandidatur zurück.

In dem Film Die Wutprobe mit Adam Sandler und Jack Nicholson spielte er 2003 sich selbst als Fan der Baseball-
Mannschaft New York Yankees.

Giulianis außenpolitischer Berater Norman Podhoretz[Bearbeiten] 

Einer der wichtigsten politischen Berater Rudy Giulianis während seines Vorwahlkampfes ist der einflussreiche 
neokonservative Vordenker und Herausgeber des Magazins „Commentary“ Norman Podhoretz, der seit Jahren unter 
anderem vehement für ein militärisches Vorgehen gegen den Iran wegen dessen Atomprogramms plädiert[14]: „Stimmt 
Rudy mit mir überein?“, fragte Podhoretz rhetorisch in einem Interview mit dem Londoner „Daily Telegraph“ Ende 
Oktober 2007. „Ich weiß es nicht und will es nicht wissen. Aber Rudys Auffassung des Kriegs ist meiner sehr ähnlich“, 
wird er zitiert. [15]

Schriften (Auswahl)[Bearbeiten] 

• Verantwortung in schwierigen Zeiten. Meine Prinzipien erfolgreicher Führung 
(„Leadership“). Goldmann, München 2004, 415 S.; ISBN 3-442-15261-5.

Literatur[Bearbeiten] 

• Wayne Barrett: Grand Illusion. The Untold Story of Rudy Giuliani and 9/11. Harper 
Paperbacks, New York 2007, 416 S.; ISBN 978-0-06-053660-2.

• Wayne Barrett: Rudy! An Investigative Biography of Rudy Giuliani. Basic Books, New York 
2001, 512 S.; ISBN 0-465-00524-1.

• Andrew Kirtzman: Rudy Giuliani. Emperor of the City; The Story of „America's Mayor“. 
Harper Paperbacks, New York 2001, 384 S.; ISBN 0-06-009389-7.

• Edward I. Koch: Giuliani. Nasty Man. Barricade Books, New York 2007, 176 S.; ISBN 
1-56980-337-4 (Nachdr. d. Ausg. 1999).

• Fred Siegel: The Prince of the City. Giuliani, New York and the Genius of American Life. 
Encounter Books. San Francisco 2006, 374 S.; ISBN 1-59403-149-5.
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Rudolph Giuliani (2006)

Rudolph Giuliani 2002 am Rednerpult
Rudolph William Louis „Rudy“ Giuliani III, KBE (* 28. Mai 1944 in Brooklyn, New York) ist ein US-amerikanischer 
Politiker der Republikanischen Partei. Er war vom 1. Januar 1994 bis 31. Dezember 2001 der 107. Bürgermeister von 
New York. In seine Amtszeit fielen die Terroranschläge am 11. September 2001 auf das World Trade Center, deren 
Folgen er zu bewältigen hatte.

Das Magazin TIME wählte ihn zur „Person of the Year 2001“ (Person des Jahres 2001), da Giuliani nach dessen 
Auffassung die Stadt während der Krise erfolgreich geführt haben soll. Die britische Königin Elisabeth II. schlug ihn am 
13. Februar 2002 zum Knight Commander des Order of the British Empire. Giuliani erhielt den Deutschen Medienpreis 
2001 in Baden-Baden.

Giuliani war einer der Bewerber der Republikanischen Partei für die Nachfolge von US-Präsident George W. Bush[1] 
(siehe Präsidentschaftswahl in den Vereinigten Staaten 2008 und Vorwahlergebnisse der Präsidentschaftswahl in den 
Vereinigten Staaten 2008).

Inhaltsverzeichnis  [Anzeigen] 

Justizkarriere[Bearbeiten] 

Giuliani wurde als Sohn von Harold Angelo Giuliani (1908–1981) und Helen Giuliani (geborene D’Avanzo, 1909–2002) 
geboren, die beide Kinder von italienischen Immigranten waren.[2]

Nach seinem Abschluss an der Law School der New York University 1968 trat er 1970 in das Büro des United States 
Attorney (Bundesstaatsanwaltschaft) ein. Mit 29 Jahren war er stellvertretender Staatsanwalt. Giuliani wurde 1975 in das 
US-Justizministerium geholt. Ab 1977 arbeitete er in einem New Yorker Anwaltsbüro.

Vier Jahre später war er Associate Attorney General und hatte damit die dritthöchste Funktion im Justizministerium inne. 
1982 reisten 2000 Haitianer in die USA und verlangten politisches Asyl, da in ihrer Heimat der Diktator Jean-Claude 
Duvalier, auch „Baby Doc“ genannt, herrschte. Giuliani vertrat in dem Verfahren um die Asylbewerber die Meinung, dass 
es in Haiti keine oder nur vernachlässigbare politische Repression gebe. Die weitere Karriere führte 1983 zu seiner 
Ernennung zum Bundesstaatsanwalt für den südlichen Distrikt von New York.

1983 veröffentlichte der Mobster Joseph Bonanno, ehemaliger Boss der Bonanno-Familie, seine Autobiografie „A Man of 
Honor“.[3], in dem erstmals die Existenz der Commission, das Exekutiv-Komitee des National Crime Syndicate, und der 
Fünf Familien der Cosa Nostra in New York City zugegeben wurden. Giuliani nahm das Buch zum Anlass, Anklage gegen 
dort erwähnte Mitglieder zu erheben.[4] 1985 begann der Mafia Commission Trial mit Giuliani als Chefankläger. 
Angeklagt waren die Köpfe der Fünf Familien und ihre wichtigsten Gefolgsleute. Der Prozess endete mit der Verurteilung 
der Bosse zu hohen Strafen und war aus Sicht der Staatsanwaltschaft ein großer Erfolg. Im Jahr 1986 begann in den 
USA ein Prozess gegen insgesamt 22 Angeklagte (sog. „Monsterprozess“), die zu diesem Drogenring gehören sollten. 
Erst durch die Berichterstattung darüber wurde der Name „Pizza Connection“ populär. Der ehemalige Mafiaboss 
Gaetano Badalamenti aus Cinisi nahe Palermo auf Sizilien wurde zu 45 Jahren Gefängnis verurteilt.

“It is a tremendous victory in the effort to crush the Mafia.”

„Es ist ein immenser Erfolg in unserem Vorhaben, die Mafia zu zerschlagen.“

– Rudolph W. Giuliani, damaliger Staatsanwalt[5]
Als Bundesstaatsanwalt gewann Giuliani erste nationale Bedeutung in den USA. In diesem Amt wurde er 
Anklagevertreter in mehreren bedeutsamen Prozessen, einschließlich der Anklagen wegen Insidergeschäften gegen die 
führenden Wall-Street-Größen Ivan Boesky und Michael Milken. Giuliani stieß auch auf Kritik, weil er gerne 
öffentlichkeitswirksame Verhaftungen arrangierte, die zuweilen später statt in einer Gerichtsverhandlung in Freilassungen 
aus Mangel an Beweisen endeten.

Giuliani begann sein politisches Wirken zunächst als Demokrat und ließ sich später als Unabhängiger registrieren. Seit 
1976 gehört er den Republikanern an.

Bürgermeister von New York[Bearbeiten] 

Giuliani mit Verteidigungsminister Donald Rumsfeld vor Ground Zero.
Im Wettbewerb um die Nachfolge des scheidenden Stadtoberhaupts Ed Koch unterlag Giuliani 1989 als Kandidat der 
Republikanischen Partei und der Liberalen Partei von New York dem Demokraten David Dinkins, der als erster 
Afroamerikaner New Yorker Bürgermeister wurde.

Vier Jahre später kandidierte Giuliani erfolgreich gegen Amtsinhaber Dinkins in einer Wahl, die die Stadt nach ihren 
ethnischen Gruppierungen teilte. Giuliani profitierte dabei auch von der Unterstützung des US-Präsidenten Bill Clinton 
zugunsten des Demokraten Dinkins. 1997 wurde Giuliani von den Wählern mit großer Mehrheit im Amt bestätigt.

Erste Amtsperiode[Bearbeiten]
In seiner ersten Wahlperiode (1994–1998) ging Giuliani das Problem der Kriminalität durch eine strikte Law-and-Order-
Politik an. Er führte eine offensive und erfolgreiche Polizeiüberwachung ein, die zu einer Abnahme der Fallzahlen in fast 
allen Verbrechenskategorien führte. Giuliani setzte in New York die sogenannte Nulltoleranzstrategie um.

Durch die wirkungsvolle Politik wandelte sich das Bild New Yorks in den Augen der Touristen und der Bürger. Der 
Eindruck einer verbrechensgeplagten Metropole, wie er in den Jahren vor seiner Amtszeit existierte, wich dem einer 
sicheren Großstadt. Es gab weniger Graffiti auf den U-Bahnen und einen Wirtschaftsaufschwung. Dieser wurde der 
Tatsache zugeschrieben, dass sich die Leute auch nachts im Freien wieder sicher fühlten.

Kritiker führen den Rückgang der Kriminalitätsrate allerdings auf andere Faktoren zurück, als die Nulltoleranzstrategie 
Giulianis. In den 1980ern war die Kriminalität vor allem durch eine Crack-Epidemie und den damit verbundenen 
Drogenhandel in die Höhe geschnellt, in den 1990ern ging sie aber bundesweit zurück – auch in Städten, die andere 
Strategien verfolgten.[6] Als eine Folge der Politik gaben Ende der 1990er Jahre 81 % der schwarzen Bevölkerung von 
New York City Polizeibrutalität als ein „sehr ernstes Problem“ an.[7]

Zweite Amtsperiode[Bearbeiten]
Die Terroranschläge gegen Ende seiner zweiten Amtszeit (1998 – 2002) gaben Giuliani die Möglichkeit, 
Führungseigenschaften in einer nationalen Katastrophe zu zeigen. Er behielt nach dem Einsturz der beiden Türme des 
World Trade Center (WTC) und des 7 World Trade Center am 11. September 2001 Ruhe und Übersicht. Der 
Bürgermeister steuerte die notwendigen Maßnahmen der Stadtverwaltung und spendete den Hinterbliebenen der Opfer, 
besonders auch jenen der New Yorker Feuerwehr, Trost.

Giuliani wurde von einigen für sein Engagement bei den Bemühungen um Rettung und Wiederaufbau gepriesen. Aber 
andere, darunter Feuerwehrleute, Polizisten, Retter und Familien der WTC-Opfer argumentieren, dass Giuliani die Rolle 
übertrieben habe, die er nach den Terroranschlägen spielte, um sich selbst für politischen Gewinn als Held darzustellen. 
Giuliani hat persönlich von der Tragödie profitiert und 11,4  Millionen  Dollar aus Rednerhonoraren in einem einzigen Jahr 
eingesammelt. Außerdem wurden Giuliani von einigen Hinterbliebenen der Opfer schwere Versäumnisse beim 
Krisenmanagement vorgeworfen, darunter auch die angeblich mangelnde Zusammenarbeit zwischen Polizei und 
Feuerwehr am 11. September 2001. Auch habe die Weitergabe von Informationen zwischen der Notrufzentrale und den 
Einsatzkräften vor Ort nicht funktioniert. Wegen der Mängel im Notrufsystem seien den Menschen im World Trade Center 
wesentliche Informationen nicht zugänglich gewesen, die möglicherweise ihr Leben hätten retten können: Die 
Notrufzentrale habe nicht rechtzeitig von der Entscheidung der Feuerwehr erfahren, die brennenden Zwillingstürme zu 
evakuieren. Deshalb hätten Betroffene im World Trade Center bei Notrufen die Weisung bekommen, das Gebäude nicht 
zu verlassen; aus diesem Grund seien viele Menschen nicht rechtzeitig evakuiert worden und in den 
zusammenstürzenden Hochhäusern zu Tode gekommen. Giuliani wies diese Vorwürfe zurück[8].

Fazit[Bearbeiten]
In beiden Amtsperioden wurde über Giulianis Maßnahmen kontrovers diskutiert. In diesen acht Jahren verringerte sich 
die Kriminalitätsrate in der Stadt um etwa 57 %; er senkte die lokalen Steuern um rund 2,3 Milliarden Dollar (heute kämpft 
die Stadt mit einem Defizit von 7  Milliarden Dollar jährlich[9]) und bemühte sich um die Schaffung von Arbeitsplätzen.

Kritik[Bearbeiten]
Rechtskonservative, evangelikale Gegner kritisieren seine liberalen Positionen zu den Themen Abtreibung, 
gleichgeschlechtliche Ehe und Schusswaffenkontrolle. Dies erschwerte insbesondere seine Präsidentschaftskandidatur.
[10]

Die Linken kritisierten die gestiegene Polizeipräsenz und deren striktes und oftmals als ungerechtfertigt empfundenes 
Durchgreifen, verstärkte Überwachung und Patriotismus nach den Ereignissen des 11. September 2001. Bekannte Fälle 
unangemessenen polizeilichen Vorgehens waren unter anderem der unbewaffnete Amadou Diallo, der von New Yorker 
Polizisten erschossen wurde, und die brutale Gewaltanwendung innerhalb des Polizeigewahrsams gegenüber Abner 
Louima.[11]

Neue Betätigungen[Bearbeiten] 

Nach seinem gesetzlichen Ausscheiden aus dem Amt – es waren bis 2008 [12] nur zwei Wahlperioden gestattet – 
gründete der Jurist ein Beratungsunternehmen für Notfall- und Krisenmanagement. 2002 erschien ein von Giuliani 
verfasstes Buch mit dem Titel „Leadership“.

Im Jahr 2000 bewarb er sich gegen Hillary Clinton um den Sitz des Bundesstaats New York im US-Senat. Er zog seine 
Bewerbung jedoch während des Wahlkampfes zurück. Dies war hauptsächlich auf eine Prostatakrebs-Diagnose und 
seine außereheliche Beziehung zu Judith Nathan zurückzuführen, die während des Wahlkampfes bekannt geworden 
war. Giuliani war zu dieser Zeit noch mit Donna Hanover verheiratet. Die Ehe wurde inzwischen geschieden. Er heiratete 
Judith Nathan im Mai 2003 und hat mit ihr einen Sohn und eine Tochter. 2006 wurde er in die Baker-Kommission 
berufen. Er erklärte jedoch am 24. Mai 2006 aus zeitlichen Gründen seinen Rückzug und wurde durch Edwin Meese 
ersetzt.[13]

Am 11. November 2006 bekannte Rudolph Giuliani Interesse an einer Kandidatur für die US-Präsidentschaft. Der 
Republikaner beantragte die Gründung eines Förderausschusses, mit dem er Spenden für einen Wahlkampf sammeln 
konnte. Da Giuliani jedoch im Januar 2008 in keiner Primary Erfolge aufweisen konnte, zog er am 30. Januar 2008 seine 
Kandidatur zurück.

In dem Film Die Wutprobe mit Adam Sandler und Jack Nicholson spielte er 2003 sich selbst als Fan der Baseball-
Mannschaft New York Yankees.

Giulianis außenpolitischer Berater Norman Podhoretz[Bearbeiten] 

Einer der wichtigsten politischen Berater Rudy Giulianis während seines Vorwahlkampfes ist der einflussreiche 
neokonservative Vordenker und Herausgeber des Magazins „Commentary“ Norman Podhoretz, der seit Jahren unter 
anderem vehement für ein militärisches Vorgehen gegen den Iran wegen dessen Atomprogramms plädiert[14]: „Stimmt 
Rudy mit mir überein?“, fragte Podhoretz rhetorisch in einem Interview mit dem Londoner „Daily Telegraph“ Ende 
Oktober 2007. „Ich weiß es nicht und will es nicht wissen. Aber Rudys Auffassung des Kriegs ist meiner sehr ähnlich“, 
wird er zitiert. [15]

Schriften (Auswahl)[Bearbeiten] 

• Verantwortung in schwierigen Zeiten. Meine Prinzipien erfolgreicher Führung 
(„Leadership“). Goldmann, München 2004, 415 S.; ISBN 3-442-15261-5.

Literatur[Bearbeiten] 

• Wayne Barrett: Grand Illusion. The Untold Story of Rudy Giuliani and 9/11. Harper 
Paperbacks, New York 2007, 416 S.; ISBN 978-0-06-053660-2.

• Wayne Barrett: Rudy! An Investigative Biography of Rudy Giuliani. Basic Books, New York 
2001, 512 S.; ISBN 0-465-00524-1.

• Andrew Kirtzman: Rudy Giuliani. Emperor of the City; The Story of „America's Mayor“. 
Harper Paperbacks, New York 2001, 384 S.; ISBN 0-06-009389-7.

• Edward I. Koch: Giuliani. Nasty Man. Barricade Books, New York 2007, 176 S.; ISBN 
1-56980-337-4 (Nachdr. d. Ausg. 1999).

• Fred Siegel: The Prince of the City. Giuliani, New York and the Genius of American Life. 
Encounter Books. San Francisco 2006, 374 S.; ISBN 1-59403-149-5.
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Rudolph Giuliani (2006)

Rudolph Giuliani 2002 am Rednerpult
Rudolph William Louis „Rudy“ Giuliani III, KBE (* 28. Mai 1944 in Brooklyn, New York) ist ein US-amerikanischer 
Politiker der Republikanischen Partei. Er war vom 1. Januar 1994 bis 31. Dezember 2001 der 107. Bürgermeister von 
New York. In seine Amtszeit fielen die Terroranschläge am 11. September 2001 auf das World Trade Center, deren 
Folgen er zu bewältigen hatte.

Das Magazin TIME wählte ihn zur „Person of the Year 2001“ (Person des Jahres 2001), da Giuliani nach dessen 
Auffassung die Stadt während der Krise erfolgreich geführt haben soll. Die britische Königin Elisabeth II. schlug ihn am 
13. Februar 2002 zum Knight Commander des Order of the British Empire. Giuliani erhielt den Deutschen Medienpreis 
2001 in Baden-Baden.

Giuliani war einer der Bewerber der Republikanischen Partei für die Nachfolge von US-Präsident George W. Bush[1] 
(siehe Präsidentschaftswahl in den Vereinigten Staaten 2008 und Vorwahlergebnisse der Präsidentschaftswahl in den 
Vereinigten Staaten 2008).

Inhaltsverzeichnis  [Anzeigen] 

Justizkarriere[Bearbeiten] 

Giuliani wurde als Sohn von Harold Angelo Giuliani (1908–1981) und Helen Giuliani (geborene D’Avanzo, 1909–2002) 
geboren, die beide Kinder von italienischen Immigranten waren.[2]

Nach seinem Abschluss an der Law School der New York University 1968 trat er 1970 in das Büro des United States 
Attorney (Bundesstaatsanwaltschaft) ein. Mit 29 Jahren war er stellvertretender Staatsanwalt. Giuliani wurde 1975 in das 
US-Justizministerium geholt. Ab 1977 arbeitete er in einem New Yorker Anwaltsbüro.

Vier Jahre später war er Associate Attorney General und hatte damit die dritthöchste Funktion im Justizministerium inne. 
1982 reisten 2000 Haitianer in die USA und verlangten politisches Asyl, da in ihrer Heimat der Diktator Jean-Claude 
Duvalier, auch „Baby Doc“ genannt, herrschte. Giuliani vertrat in dem Verfahren um die Asylbewerber die Meinung, dass 
es in Haiti keine oder nur vernachlässigbare politische Repression gebe. Die weitere Karriere führte 1983 zu seiner 
Ernennung zum Bundesstaatsanwalt für den südlichen Distrikt von New York.

1983 veröffentlichte der Mobster Joseph Bonanno, ehemaliger Boss der Bonanno-Familie, seine Autobiografie „A Man of 
Honor“.[3], in dem erstmals die Existenz der Commission, das Exekutiv-Komitee des National Crime Syndicate, und der 
Fünf Familien der Cosa Nostra in New York City zugegeben wurden. Giuliani nahm das Buch zum Anlass, Anklage gegen 
dort erwähnte Mitglieder zu erheben.[4] 1985 begann der Mafia Commission Trial mit Giuliani als Chefankläger. 
Angeklagt waren die Köpfe der Fünf Familien und ihre wichtigsten Gefolgsleute. Der Prozess endete mit der Verurteilung 
der Bosse zu hohen Strafen und war aus Sicht der Staatsanwaltschaft ein großer Erfolg. Im Jahr 1986 begann in den 
USA ein Prozess gegen insgesamt 22 Angeklagte (sog. „Monsterprozess“), die zu diesem Drogenring gehören sollten. 
Erst durch die Berichterstattung darüber wurde der Name „Pizza Connection“ populär. Der ehemalige Mafiaboss 
Gaetano Badalamenti aus Cinisi nahe Palermo auf Sizilien wurde zu 45 Jahren Gefängnis verurteilt.

“It is a tremendous victory in the effort to crush the Mafia.”

„Es ist ein immenser Erfolg in unserem Vorhaben, die Mafia zu zerschlagen.“

– Rudolph W. Giuliani, damaliger Staatsanwalt[5]
Als Bundesstaatsanwalt gewann Giuliani erste nationale Bedeutung in den USA. In diesem Amt wurde er 
Anklagevertreter in mehreren bedeutsamen Prozessen, einschließlich der Anklagen wegen Insidergeschäften gegen die 
führenden Wall-Street-Größen Ivan Boesky und Michael Milken. Giuliani stieß auch auf Kritik, weil er gerne 
öffentlichkeitswirksame Verhaftungen arrangierte, die zuweilen später statt in einer Gerichtsverhandlung in Freilassungen 
aus Mangel an Beweisen endeten.

Giuliani begann sein politisches Wirken zunächst als Demokrat und ließ sich später als Unabhängiger registrieren. Seit 
1976 gehört er den Republikanern an.

Bürgermeister von New York[Bearbeiten] 

Giuliani mit Verteidigungsminister Donald Rumsfeld vor Ground Zero.
Im Wettbewerb um die Nachfolge des scheidenden Stadtoberhaupts Ed Koch unterlag Giuliani 1989 als Kandidat der 
Republikanischen Partei und der Liberalen Partei von New York dem Demokraten David Dinkins, der als erster 
Afroamerikaner New Yorker Bürgermeister wurde.

Vier Jahre später kandidierte Giuliani erfolgreich gegen Amtsinhaber Dinkins in einer Wahl, die die Stadt nach ihren 
ethnischen Gruppierungen teilte. Giuliani profitierte dabei auch von der Unterstützung des US-Präsidenten Bill Clinton 
zugunsten des Demokraten Dinkins. 1997 wurde Giuliani von den Wählern mit großer Mehrheit im Amt bestätigt.

Erste Amtsperiode[Bearbeiten]
In seiner ersten Wahlperiode (1994–1998) ging Giuliani das Problem der Kriminalität durch eine strikte Law-and-Order-
Politik an. Er führte eine offensive und erfolgreiche Polizeiüberwachung ein, die zu einer Abnahme der Fallzahlen in fast 
allen Verbrechenskategorien führte. Giuliani setzte in New York die sogenannte Nulltoleranzstrategie um.

Durch die wirkungsvolle Politik wandelte sich das Bild New Yorks in den Augen der Touristen und der Bürger. Der 
Eindruck einer verbrechensgeplagten Metropole, wie er in den Jahren vor seiner Amtszeit existierte, wich dem einer 
sicheren Großstadt. Es gab weniger Graffiti auf den U-Bahnen und einen Wirtschaftsaufschwung. Dieser wurde der 
Tatsache zugeschrieben, dass sich die Leute auch nachts im Freien wieder sicher fühlten.

Kritiker führen den Rückgang der Kriminalitätsrate allerdings auf andere Faktoren zurück, als die Nulltoleranzstrategie 
Giulianis. In den 1980ern war die Kriminalität vor allem durch eine Crack-Epidemie und den damit verbundenen 
Drogenhandel in die Höhe geschnellt, in den 1990ern ging sie aber bundesweit zurück – auch in Städten, die andere 
Strategien verfolgten.[6] Als eine Folge der Politik gaben Ende der 1990er Jahre 81 % der schwarzen Bevölkerung von 
New York City Polizeibrutalität als ein „sehr ernstes Problem“ an.[7]

Zweite Amtsperiode[Bearbeiten]
Die Terroranschläge gegen Ende seiner zweiten Amtszeit (1998 – 2002) gaben Giuliani die Möglichkeit, 
Führungseigenschaften in einer nationalen Katastrophe zu zeigen. Er behielt nach dem Einsturz der beiden Türme des 
World Trade Center (WTC) und des 7 World Trade Center am 11. September 2001 Ruhe und Übersicht. Der 
Bürgermeister steuerte die notwendigen Maßnahmen der Stadtverwaltung und spendete den Hinterbliebenen der Opfer, 
besonders auch jenen der New Yorker Feuerwehr, Trost.

Giuliani wurde von einigen für sein Engagement bei den Bemühungen um Rettung und Wiederaufbau gepriesen. Aber 
andere, darunter Feuerwehrleute, Polizisten, Retter und Familien der WTC-Opfer argumentieren, dass Giuliani die Rolle 
übertrieben habe, die er nach den Terroranschlägen spielte, um sich selbst für politischen Gewinn als Held darzustellen. 
Giuliani hat persönlich von der Tragödie profitiert und 11,4  Millionen  Dollar aus Rednerhonoraren in einem einzigen Jahr 
eingesammelt. Außerdem wurden Giuliani von einigen Hinterbliebenen der Opfer schwere Versäumnisse beim 
Krisenmanagement vorgeworfen, darunter auch die angeblich mangelnde Zusammenarbeit zwischen Polizei und 
Feuerwehr am 11. September 2001. Auch habe die Weitergabe von Informationen zwischen der Notrufzentrale und den 
Einsatzkräften vor Ort nicht funktioniert. Wegen der Mängel im Notrufsystem seien den Menschen im World Trade Center 
wesentliche Informationen nicht zugänglich gewesen, die möglicherweise ihr Leben hätten retten können: Die 
Notrufzentrale habe nicht rechtzeitig von der Entscheidung der Feuerwehr erfahren, die brennenden Zwillingstürme zu 
evakuieren. Deshalb hätten Betroffene im World Trade Center bei Notrufen die Weisung bekommen, das Gebäude nicht 
zu verlassen; aus diesem Grund seien viele Menschen nicht rechtzeitig evakuiert worden und in den 
zusammenstürzenden Hochhäusern zu Tode gekommen. Giuliani wies diese Vorwürfe zurück[8].

Fazit[Bearbeiten]
In beiden Amtsperioden wurde über Giulianis Maßnahmen kontrovers diskutiert. In diesen acht Jahren verringerte sich 
die Kriminalitätsrate in der Stadt um etwa 57 %; er senkte die lokalen Steuern um rund 2,3 Milliarden Dollar (heute kämpft 
die Stadt mit einem Defizit von 7  Milliarden Dollar jährlich[9]) und bemühte sich um die Schaffung von Arbeitsplätzen.

Kritik[Bearbeiten]
Rechtskonservative, evangelikale Gegner kritisieren seine liberalen Positionen zu den Themen Abtreibung, 
gleichgeschlechtliche Ehe und Schusswaffenkontrolle. Dies erschwerte insbesondere seine Präsidentschaftskandidatur.
[10]

Die Linken kritisierten die gestiegene Polizeipräsenz und deren striktes und oftmals als ungerechtfertigt empfundenes 
Durchgreifen, verstärkte Überwachung und Patriotismus nach den Ereignissen des 11. September 2001. Bekannte Fälle 
unangemessenen polizeilichen Vorgehens waren unter anderem der unbewaffnete Amadou Diallo, der von New Yorker 
Polizisten erschossen wurde, und die brutale Gewaltanwendung innerhalb des Polizeigewahrsams gegenüber Abner 
Louima.[11]

Neue Betätigungen[Bearbeiten] 

Nach seinem gesetzlichen Ausscheiden aus dem Amt – es waren bis 2008 [12] nur zwei Wahlperioden gestattet – 
gründete der Jurist ein Beratungsunternehmen für Notfall- und Krisenmanagement. 2002 erschien ein von Giuliani 
verfasstes Buch mit dem Titel „Leadership“.

Im Jahr 2000 bewarb er sich gegen Hillary Clinton um den Sitz des Bundesstaats New York im US-Senat. Er zog seine 
Bewerbung jedoch während des Wahlkampfes zurück. Dies war hauptsächlich auf eine Prostatakrebs-Diagnose und 
seine außereheliche Beziehung zu Judith Nathan zurückzuführen, die während des Wahlkampfes bekannt geworden 
war. Giuliani war zu dieser Zeit noch mit Donna Hanover verheiratet. Die Ehe wurde inzwischen geschieden. Er heiratete 
Judith Nathan im Mai 2003 und hat mit ihr einen Sohn und eine Tochter. 2006 wurde er in die Baker-Kommission 
berufen. Er erklärte jedoch am 24. Mai 2006 aus zeitlichen Gründen seinen Rückzug und wurde durch Edwin Meese 
ersetzt.[13]

Am 11. November 2006 bekannte Rudolph Giuliani Interesse an einer Kandidatur für die US-Präsidentschaft. Der 
Republikaner beantragte die Gründung eines Förderausschusses, mit dem er Spenden für einen Wahlkampf sammeln 
konnte. Da Giuliani jedoch im Januar 2008 in keiner Primary Erfolge aufweisen konnte, zog er am 30. Januar 2008 seine 
Kandidatur zurück.

In dem Film Die Wutprobe mit Adam Sandler und Jack Nicholson spielte er 2003 sich selbst als Fan der Baseball-
Mannschaft New York Yankees.

Giulianis außenpolitischer Berater Norman Podhoretz[Bearbeiten] 

Einer der wichtigsten politischen Berater Rudy Giulianis während seines Vorwahlkampfes ist der einflussreiche 
neokonservative Vordenker und Herausgeber des Magazins „Commentary“ Norman Podhoretz, der seit Jahren unter 
anderem vehement für ein militärisches Vorgehen gegen den Iran wegen dessen Atomprogramms plädiert[14]: „Stimmt 
Rudy mit mir überein?“, fragte Podhoretz rhetorisch in einem Interview mit dem Londoner „Daily Telegraph“ Ende 
Oktober 2007. „Ich weiß es nicht und will es nicht wissen. Aber Rudys Auffassung des Kriegs ist meiner sehr ähnlich“, 
wird er zitiert. [15]

Schriften (Auswahl)[Bearbeiten] 

• Verantwortung in schwierigen Zeiten. Meine Prinzipien erfolgreicher Führung 
(„Leadership“). Goldmann, München 2004, 415 S.; ISBN 3-442-15261-5.

Literatur[Bearbeiten] 

• Wayne Barrett: Grand Illusion. The Untold Story of Rudy Giuliani and 9/11. Harper 
Paperbacks, New York 2007, 416 S.; ISBN 978-0-06-053660-2.

• Wayne Barrett: Rudy! An Investigative Biography of Rudy Giuliani. Basic Books, New York 
2001, 512 S.; ISBN 0-465-00524-1.

• Andrew Kirtzman: Rudy Giuliani. Emperor of the City; The Story of „America's Mayor“. 
Harper Paperbacks, New York 2001, 384 S.; ISBN 0-06-009389-7.

• Edward I. Koch: Giuliani. Nasty Man. Barricade Books, New York 2007, 176 S.; ISBN 
1-56980-337-4 (Nachdr. d. Ausg. 1999).

• Fred Siegel: The Prince of the City. Giuliani, New York and the Genius of American Life. 
Encounter Books. San Francisco 2006, 374 S.; ISBN 1-59403-149-5.

Einzelnachweise[Bearbeiten] 

1. Hochspringen  
↑ Elisabeth Bumiller: “Field Narrows as Giuliani and Edwards End Campaigns” 
in: The New York Times, 30. Januar 2008

2. Hochspringen  
↑ wargs.com, Ancestry of Rudy Giuliani

3. Hochspringen  
↑ Bonanno, Joseph/Lalli Bonanno, Sergeo: “A Man of Honor: the Autobiography 
of Joseph Bonanno.” Simon & Schuster 1983, 416 S.; ISBN 0-671-46747-6

4. Hochspringen  
↑ Lindlau, Dagobert: „Der Mob: Recherchen zum organisierten Verbrechen.“ dtv 
sachbuch 1987, 343 S.; ISBN 3-423-30070-1

5. Hochspringen  
↑ The Washington Post: “18 Guilty in ‘Pizza Connection Trial’; Case Called 
Major Victory in U.S. Assault on Organized Crime”, 3. März 1987

6. Hochspringen  
↑ Bernard E. Harcourt & Jens Ludwig: “Broken Windows: New Evidence from 
New York City and a Five-City Social Experiment” in: University of Chicago Law 
Review 2006, Vol. 73, S. 271 – 320

7. Hochspringen  
↑ Quinnipiac University Polling Institute: “New York Is Safer, But Police Brutality 
Is A Problem” 17. Juni 1999, New York City

8. Hochspringen  
↑ Artikel im Spiegel

9. Hochspringen  
↑ Wikipedia: New York City

10. Hochspringen  
↑ Christian Wilp: „‚Rennen offen wie nie‘: Kandidatensuche in den USA“ in: n-
tv.de, 6. März 2007

11. Hochspringen  
↑ NBC Report: “Giuliani Criticized for Amadou Diallo Shooting” (PDF; 128 kB) 4. 
Januar 1999

Query Answering 
in LogAnswer

Best 200 Textpieces

Rudy Giuliani war 
Bürgermeister welcher US-

Stadt?

http://de.wikipedia.org/wiki/Knight_Commander
http://de.wikipedia.org/wiki/28._Mai
http://de.wikipedia.org/wiki/1944
http://de.wikipedia.org/wiki/Brooklyn
http://de.wikipedia.org/wiki/New_York_(Bundesstaat)
http://de.wikipedia.org/wiki/Vereinigte_Staaten
http://de.wikipedia.org/wiki/Politiker
http://de.wikipedia.org/wiki/Republikanische_Partei
http://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_B%C3%BCrgermeister_der_Stadt_New_York
http://de.wikipedia.org/wiki/Terroranschl%C3%A4ge_am_11._September_2001
http://de.wikipedia.org/wiki/World_Trade_Center
http://de.wikipedia.org/wiki/Time
http://de.wikipedia.org/wiki/Person_of_the_Year
http://de.wikipedia.org/wiki/Elisabeth_II.
http://de.wikipedia.org/wiki/Knight_Commander
http://de.wikipedia.org/wiki/Order_of_the_British_Empire
http://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Medienpreis
http://de.wikipedia.org/wiki/Baden-Baden
http://de.wikipedia.org/wiki/Pr%C3%A4sident_der_Vereinigten_Staaten
http://de.wikipedia.org/wiki/George_W._Bush
http://de.wikipedia.org/wiki/Pr%C3%A4sidentschaftswahl_in_den_Vereinigten_Staaten_2008
http://de.wikipedia.org/wiki/Vorwahlergebnisse_der_Pr%C3%A4sidentschaftswahl_in_den_Vereinigten_Staaten_2008
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Rudolph_Giuliani&action=edit&section=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Italien
http://de.wikipedia.org/wiki/Law_School
http://de.wikipedia.org/wiki/New_York_University
http://de.wikipedia.org/wiki/United_States_Attorney
http://de.wikipedia.org/wiki/Justizministerium_der_Vereinigten_Staaten
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=United_States_Associate_Attorney_General&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Haiti
http://de.wikipedia.org/wiki/Jean-Claude_Duvalier
http://de.wikipedia.org/wiki/Mobster
http://de.wikipedia.org/wiki/Joseph_Bonanno
http://de.wikipedia.org/wiki/Bonanno-Familie
http://de.wikipedia.org/wiki/National_Crime_Syndicate
http://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCnf_Familien
http://de.wikipedia.org/wiki/La_Cosa_Nostra
http://de.wikipedia.org/wiki/New_York_City
http://de.wikipedia.org/wiki/Mafia_Commission_Trial
http://de.wikipedia.org/wiki/Prozess_(Recht)
http://de.wikipedia.org/wiki/Pizza_Connection
http://de.wikipedia.org/wiki/Gaetano_Badalamenti
http://de.wikipedia.org/wiki/Cinisi
http://de.wikipedia.org/wiki/Palermo
http://de.wikipedia.org/wiki/Sizilien
http://de.wikipedia.org/wiki/Wall_Street
http://de.wikipedia.org/wiki/Ivan_Boesky
http://de.wikipedia.org/wiki/Michael_Milken
http://de.wikipedia.org/wiki/Demokratische_Partei_(Vereinigte_Staaten)
http://de.wikipedia.org/wiki/Republikanische_Partei
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Rudolph_Giuliani&action=edit&section=2
http://de.wikipedia.org/wiki/Donald_Rumsfeld
http://de.wikipedia.org/wiki/Ground_Zero_New_York
http://de.wikipedia.org/wiki/Ed_Koch
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Liberal_Party_of_New_York&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/David_Dinkins
http://de.wikipedia.org/wiki/Afroamerikaner
http://de.wikipedia.org/wiki/Bill_Clinton
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Rudolph_Giuliani&action=edit&section=3
http://de.wikipedia.org/wiki/Law_and_Order_(Politik)
http://de.wikipedia.org/wiki/Nulltoleranzstrategie
http://de.wikipedia.org/wiki/Crack_(Droge)
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Rudolph_Giuliani&action=edit&section=4
http://de.wikipedia.org/wiki/World_Trade_Center
http://de.wikipedia.org/wiki/Original_7_World_Trade_Center
http://de.wikipedia.org/wiki/US-Dollar
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Rudolph_Giuliani&action=edit&section=5
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Rudolph_Giuliani&action=edit&section=6
http://de.wikipedia.org/wiki/Patriotismus
http://de.wikipedia.org/wiki/Amadou_Diallo
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Abner_Louima&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Rudolph_Giuliani&action=edit&section=7
http://de.wikipedia.org/wiki/Hillary_Clinton
http://de.wikipedia.org/wiki/New_York_(Bundesstaat)
http://de.wikipedia.org/wiki/Senat_der_Vereinigten_Staaten
http://de.wikipedia.org/wiki/Prostatakrebs
http://de.wikipedia.org/wiki/Baker-Kommission
http://de.wikipedia.org/wiki/Pr%C3%A4sidentschaftswahl_in_den_Vereinigten_Staaten_2008
http://de.wikipedia.org/wiki/Primary
http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Wutprobe
http://de.wikipedia.org/wiki/Adam_Sandler
http://de.wikipedia.org/wiki/Jack_Nicholson
http://de.wikipedia.org/wiki/Baseball
http://de.wikipedia.org/wiki/New_York_Yankees
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Rudolph_Giuliani&action=edit&section=8
http://de.wikipedia.org/wiki/Neokonservatismus
http://de.wikipedia.org/wiki/Commentary
http://de.wikipedia.org/wiki/Norman_Podhoretz
http://de.wikipedia.org/wiki/Iran
http://de.wikipedia.org/wiki/Iranisches_Atomprogramm
http://de.wikipedia.org/wiki/Daily_Telegraph
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Rudolph_Giuliani&action=edit&section=9
http://de.wikipedia.org/wiki/Spezial:ISBN-Suche/3442152615
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Rudolph_Giuliani&action=edit&section=10
http://de.wikipedia.org/wiki/Spezial:ISBN-Suche/9780060536602
http://de.wikipedia.org/wiki/Spezial:ISBN-Suche/0465005241
http://de.wikipedia.org/wiki/Spezial:ISBN-Suche/0060093897
http://de.wikipedia.org/wiki/Edward_I._Koch
http://de.wikipedia.org/wiki/Spezial:ISBN-Suche/1569803374
http://de.wikipedia.org/wiki/Spezial:ISBN-Suche/1594031495
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Rudolph_Giuliani&action=edit&section=11
http://de.wikipedia.org/wiki/Elisabeth_Bumiller
http://de.wikipedia.org/wiki/The_New_York_Times
http://www.wargs.com/political/giuliani.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Joseph_Bonanno
http://de.wikipedia.org/wiki/Simon_%26_Schuster
http://de.wikipedia.org/wiki/Spezial:ISBN-Suche/0671467476
http://de.wikipedia.org/wiki/Dagobert_Lindlau
http://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Taschenbuch_Verlag
http://de.wikipedia.org/wiki/Spezial:ISBN-Suche/3423300701
http://de.wikipedia.org/wiki/The_Washington_Post
http://lawreview.uchicago.edu/issues/archive/v73/winter/14.Harcourt.pdf
http://de.wikipedia.org/wiki/University_of_Chicago
http://www.quinnipiac.edu/x1302.xml?ReleaseID=735
http://www.spiegel.de/politik/ausland/giuliani-vor-9-11-ausschuss-mein-sohn-wurde-wegen-ihrer-inkompetenz-ermordet-a-300739.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Der_Spiegel
http://de.wikipedia.org/wiki/New_York_City
http://www.n-tv.de/politik/dossier/Kandidatensuche-in-den-USA-article216665.html
http://de.wikipedia.org/wiki/N-tv
http://icue.nbcunifiles.com/icue/files/icue/site/pdf/4303.pdf


Rudolph Giuliani 

Wechseln zu: Navigation, Suche

Rudolph Giuliani (2006)

Rudolph Giuliani 2002 am Rednerpult
Rudolph William Louis „Rudy“ Giuliani III, KBE (* 28. Mai 1944 in Brooklyn, New York) ist ein US-amerikanischer 
Politiker der Republikanischen Partei. Er war vom 1. Januar 1994 bis 31. Dezember 2001 der 107. Bürgermeister von 
New York. In seine Amtszeit fielen die Terroranschläge am 11. September 2001 auf das World Trade Center, deren 
Folgen er zu bewältigen hatte.

Das Magazin TIME wählte ihn zur „Person of the Year 2001“ (Person des Jahres 2001), da Giuliani nach dessen 
Auffassung die Stadt während der Krise erfolgreich geführt haben soll. Die britische Königin Elisabeth II. schlug ihn am 
13. Februar 2002 zum Knight Commander des Order of the British Empire. Giuliani erhielt den Deutschen Medienpreis 
2001 in Baden-Baden.

Giuliani war einer der Bewerber der Republikanischen Partei für die Nachfolge von US-Präsident George W. Bush[1] 
(siehe Präsidentschaftswahl in den Vereinigten Staaten 2008 und Vorwahlergebnisse der Präsidentschaftswahl in den 
Vereinigten Staaten 2008).

Inhaltsverzeichnis  [Anzeigen] 

Justizkarriere[Bearbeiten] 

Giuliani wurde als Sohn von Harold Angelo Giuliani (1908–1981) und Helen Giuliani (geborene D’Avanzo, 1909–2002) 
geboren, die beide Kinder von italienischen Immigranten waren.[2]

Nach seinem Abschluss an der Law School der New York University 1968 trat er 1970 in das Büro des United States 
Attorney (Bundesstaatsanwaltschaft) ein. Mit 29 Jahren war er stellvertretender Staatsanwalt. Giuliani wurde 1975 in das 
US-Justizministerium geholt. Ab 1977 arbeitete er in einem New Yorker Anwaltsbüro.

Vier Jahre später war er Associate Attorney General und hatte damit die dritthöchste Funktion im Justizministerium inne. 
1982 reisten 2000 Haitianer in die USA und verlangten politisches Asyl, da in ihrer Heimat der Diktator Jean-Claude 
Duvalier, auch „Baby Doc“ genannt, herrschte. Giuliani vertrat in dem Verfahren um die Asylbewerber die Meinung, dass 
es in Haiti keine oder nur vernachlässigbare politische Repression gebe. Die weitere Karriere führte 1983 zu seiner 
Ernennung zum Bundesstaatsanwalt für den südlichen Distrikt von New York.

1983 veröffentlichte der Mobster Joseph Bonanno, ehemaliger Boss der Bonanno-Familie, seine Autobiografie „A Man of 
Honor“.[3], in dem erstmals die Existenz der Commission, das Exekutiv-Komitee des National Crime Syndicate, und der 
Fünf Familien der Cosa Nostra in New York City zugegeben wurden. Giuliani nahm das Buch zum Anlass, Anklage gegen 
dort erwähnte Mitglieder zu erheben.[4] 1985 begann der Mafia Commission Trial mit Giuliani als Chefankläger. 
Angeklagt waren die Köpfe der Fünf Familien und ihre wichtigsten Gefolgsleute. Der Prozess endete mit der Verurteilung 
der Bosse zu hohen Strafen und war aus Sicht der Staatsanwaltschaft ein großer Erfolg. Im Jahr 1986 begann in den 
USA ein Prozess gegen insgesamt 22 Angeklagte (sog. „Monsterprozess“), die zu diesem Drogenring gehören sollten. 
Erst durch die Berichterstattung darüber wurde der Name „Pizza Connection“ populär. Der ehemalige Mafiaboss 
Gaetano Badalamenti aus Cinisi nahe Palermo auf Sizilien wurde zu 45 Jahren Gefängnis verurteilt.

“It is a tremendous victory in the effort to crush the Mafia.”

„Es ist ein immenser Erfolg in unserem Vorhaben, die Mafia zu zerschlagen.“

– Rudolph W. Giuliani, damaliger Staatsanwalt[5]
Als Bundesstaatsanwalt gewann Giuliani erste nationale Bedeutung in den USA. In diesem Amt wurde er 
Anklagevertreter in mehreren bedeutsamen Prozessen, einschließlich der Anklagen wegen Insidergeschäften gegen die 
führenden Wall-Street-Größen Ivan Boesky und Michael Milken. Giuliani stieß auch auf Kritik, weil er gerne 
öffentlichkeitswirksame Verhaftungen arrangierte, die zuweilen später statt in einer Gerichtsverhandlung in Freilassungen 
aus Mangel an Beweisen endeten.

Giuliani begann sein politisches Wirken zunächst als Demokrat und ließ sich später als Unabhängiger registrieren. Seit 
1976 gehört er den Republikanern an.

Bürgermeister von New York[Bearbeiten] 

Giuliani mit Verteidigungsminister Donald Rumsfeld vor Ground Zero.
Im Wettbewerb um die Nachfolge des scheidenden Stadtoberhaupts Ed Koch unterlag Giuliani 1989 als Kandidat der 
Republikanischen Partei und der Liberalen Partei von New York dem Demokraten David Dinkins, der als erster 
Afroamerikaner New Yorker Bürgermeister wurde.

Vier Jahre später kandidierte Giuliani erfolgreich gegen Amtsinhaber Dinkins in einer Wahl, die die Stadt nach ihren 
ethnischen Gruppierungen teilte. Giuliani profitierte dabei auch von der Unterstützung des US-Präsidenten Bill Clinton 
zugunsten des Demokraten Dinkins. 1997 wurde Giuliani von den Wählern mit großer Mehrheit im Amt bestätigt.

Erste Amtsperiode[Bearbeiten]
In seiner ersten Wahlperiode (1994–1998) ging Giuliani das Problem der Kriminalität durch eine strikte Law-and-Order-
Politik an. Er führte eine offensive und erfolgreiche Polizeiüberwachung ein, die zu einer Abnahme der Fallzahlen in fast 
allen Verbrechenskategorien führte. Giuliani setzte in New York die sogenannte Nulltoleranzstrategie um.

Durch die wirkungsvolle Politik wandelte sich das Bild New Yorks in den Augen der Touristen und der Bürger. Der 
Eindruck einer verbrechensgeplagten Metropole, wie er in den Jahren vor seiner Amtszeit existierte, wich dem einer 
sicheren Großstadt. Es gab weniger Graffiti auf den U-Bahnen und einen Wirtschaftsaufschwung. Dieser wurde der 
Tatsache zugeschrieben, dass sich die Leute auch nachts im Freien wieder sicher fühlten.

Kritiker führen den Rückgang der Kriminalitätsrate allerdings auf andere Faktoren zurück, als die Nulltoleranzstrategie 
Giulianis. In den 1980ern war die Kriminalität vor allem durch eine Crack-Epidemie und den damit verbundenen 
Drogenhandel in die Höhe geschnellt, in den 1990ern ging sie aber bundesweit zurück – auch in Städten, die andere 
Strategien verfolgten.[6] Als eine Folge der Politik gaben Ende der 1990er Jahre 81 % der schwarzen Bevölkerung von 
New York City Polizeibrutalität als ein „sehr ernstes Problem“ an.[7]

Zweite Amtsperiode[Bearbeiten]
Die Terroranschläge gegen Ende seiner zweiten Amtszeit (1998 – 2002) gaben Giuliani die Möglichkeit, 
Führungseigenschaften in einer nationalen Katastrophe zu zeigen. Er behielt nach dem Einsturz der beiden Türme des 
World Trade Center (WTC) und des 7 World Trade Center am 11. September 2001 Ruhe und Übersicht. Der 
Bürgermeister steuerte die notwendigen Maßnahmen der Stadtverwaltung und spendete den Hinterbliebenen der Opfer, 
besonders auch jenen der New Yorker Feuerwehr, Trost.

Giuliani wurde von einigen für sein Engagement bei den Bemühungen um Rettung und Wiederaufbau gepriesen. Aber 
andere, darunter Feuerwehrleute, Polizisten, Retter und Familien der WTC-Opfer argumentieren, dass Giuliani die Rolle 
übertrieben habe, die er nach den Terroranschlägen spielte, um sich selbst für politischen Gewinn als Held darzustellen. 
Giuliani hat persönlich von der Tragödie profitiert und 11,4  Millionen  Dollar aus Rednerhonoraren in einem einzigen Jahr 
eingesammelt. Außerdem wurden Giuliani von einigen Hinterbliebenen der Opfer schwere Versäumnisse beim 
Krisenmanagement vorgeworfen, darunter auch die angeblich mangelnde Zusammenarbeit zwischen Polizei und 
Feuerwehr am 11. September 2001. Auch habe die Weitergabe von Informationen zwischen der Notrufzentrale und den 
Einsatzkräften vor Ort nicht funktioniert. Wegen der Mängel im Notrufsystem seien den Menschen im World Trade Center 
wesentliche Informationen nicht zugänglich gewesen, die möglicherweise ihr Leben hätten retten können: Die 
Notrufzentrale habe nicht rechtzeitig von der Entscheidung der Feuerwehr erfahren, die brennenden Zwillingstürme zu 
evakuieren. Deshalb hätten Betroffene im World Trade Center bei Notrufen die Weisung bekommen, das Gebäude nicht 
zu verlassen; aus diesem Grund seien viele Menschen nicht rechtzeitig evakuiert worden und in den 
zusammenstürzenden Hochhäusern zu Tode gekommen. Giuliani wies diese Vorwürfe zurück[8].

Fazit[Bearbeiten]
In beiden Amtsperioden wurde über Giulianis Maßnahmen kontrovers diskutiert. In diesen acht Jahren verringerte sich 
die Kriminalitätsrate in der Stadt um etwa 57 %; er senkte die lokalen Steuern um rund 2,3 Milliarden Dollar (heute kämpft 
die Stadt mit einem Defizit von 7  Milliarden Dollar jährlich[9]) und bemühte sich um die Schaffung von Arbeitsplätzen.

Kritik[Bearbeiten]
Rechtskonservative, evangelikale Gegner kritisieren seine liberalen Positionen zu den Themen Abtreibung, 
gleichgeschlechtliche Ehe und Schusswaffenkontrolle. Dies erschwerte insbesondere seine Präsidentschaftskandidatur.
[10]

Die Linken kritisierten die gestiegene Polizeipräsenz und deren striktes und oftmals als ungerechtfertigt empfundenes 
Durchgreifen, verstärkte Überwachung und Patriotismus nach den Ereignissen des 11. September 2001. Bekannte Fälle 
unangemessenen polizeilichen Vorgehens waren unter anderem der unbewaffnete Amadou Diallo, der von New Yorker 
Polizisten erschossen wurde, und die brutale Gewaltanwendung innerhalb des Polizeigewahrsams gegenüber Abner 
Louima.[11]

Neue Betätigungen[Bearbeiten] 

Nach seinem gesetzlichen Ausscheiden aus dem Amt – es waren bis 2008 [12] nur zwei Wahlperioden gestattet – 
gründete der Jurist ein Beratungsunternehmen für Notfall- und Krisenmanagement. 2002 erschien ein von Giuliani 
verfasstes Buch mit dem Titel „Leadership“.

Im Jahr 2000 bewarb er sich gegen Hillary Clinton um den Sitz des Bundesstaats New York im US-Senat. Er zog seine 
Bewerbung jedoch während des Wahlkampfes zurück. Dies war hauptsächlich auf eine Prostatakrebs-Diagnose und 
seine außereheliche Beziehung zu Judith Nathan zurückzuführen, die während des Wahlkampfes bekannt geworden 
war. Giuliani war zu dieser Zeit noch mit Donna Hanover verheiratet. Die Ehe wurde inzwischen geschieden. Er heiratete 
Judith Nathan im Mai 2003 und hat mit ihr einen Sohn und eine Tochter. 2006 wurde er in die Baker-Kommission 
berufen. Er erklärte jedoch am 24. Mai 2006 aus zeitlichen Gründen seinen Rückzug und wurde durch Edwin Meese 
ersetzt.[13]

Am 11. November 2006 bekannte Rudolph Giuliani Interesse an einer Kandidatur für die US-Präsidentschaft. Der 
Republikaner beantragte die Gründung eines Förderausschusses, mit dem er Spenden für einen Wahlkampf sammeln 
konnte. Da Giuliani jedoch im Januar 2008 in keiner Primary Erfolge aufweisen konnte, zog er am 30. Januar 2008 seine 
Kandidatur zurück.

In dem Film Die Wutprobe mit Adam Sandler und Jack Nicholson spielte er 2003 sich selbst als Fan der Baseball-
Mannschaft New York Yankees.

Giulianis außenpolitischer Berater Norman Podhoretz[Bearbeiten] 

Einer der wichtigsten politischen Berater Rudy Giulianis während seines Vorwahlkampfes ist der einflussreiche 
neokonservative Vordenker und Herausgeber des Magazins „Commentary“ Norman Podhoretz, der seit Jahren unter 
anderem vehement für ein militärisches Vorgehen gegen den Iran wegen dessen Atomprogramms plädiert[14]: „Stimmt 
Rudy mit mir überein?“, fragte Podhoretz rhetorisch in einem Interview mit dem Londoner „Daily Telegraph“ Ende 
Oktober 2007. „Ich weiß es nicht und will es nicht wissen. Aber Rudys Auffassung des Kriegs ist meiner sehr ähnlich“, 
wird er zitiert. [15]

Schriften (Auswahl)[Bearbeiten] 

• Verantwortung in schwierigen Zeiten. Meine Prinzipien erfolgreicher Führung 
(„Leadership“). Goldmann, München 2004, 415 S.; ISBN 3-442-15261-5.

Literatur[Bearbeiten] 

• Wayne Barrett: Grand Illusion. The Untold Story of Rudy Giuliani and 9/11. Harper 
Paperbacks, New York 2007, 416 S.; ISBN 978-0-06-053660-2.

• Wayne Barrett: Rudy! An Investigative Biography of Rudy Giuliani. Basic Books, New York 
2001, 512 S.; ISBN 0-465-00524-1.

• Andrew Kirtzman: Rudy Giuliani. Emperor of the City; The Story of „America's Mayor“. 
Harper Paperbacks, New York 2001, 384 S.; ISBN 0-06-009389-7.

• Edward I. Koch: Giuliani. Nasty Man. Barricade Books, New York 2007, 176 S.; ISBN 
1-56980-337-4 (Nachdr. d. Ausg. 1999).

• Fred Siegel: The Prince of the City. Giuliani, New York and the Genius of American Life. 
Encounter Books. San Francisco 2006, 374 S.; ISBN 1-59403-149-5.
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Rudolph Giuliani (2006)

Rudolph Giuliani 2002 am Rednerpult
Rudolph William Louis „Rudy“ Giuliani III, KBE (* 28. Mai 1944 in Brooklyn, New York) ist ein US-amerikanischer 
Politiker der Republikanischen Partei. Er war vom 1. Januar 1994 bis 31. Dezember 2001 der 107. Bürgermeister von 
New York. In seine Amtszeit fielen die Terroranschläge am 11. September 2001 auf das World Trade Center, deren 
Folgen er zu bewältigen hatte.

Das Magazin TIME wählte ihn zur „Person of the Year 2001“ (Person des Jahres 2001), da Giuliani nach dessen 
Auffassung die Stadt während der Krise erfolgreich geführt haben soll. Die britische Königin Elisabeth II. schlug ihn am 
13. Februar 2002 zum Knight Commander des Order of the British Empire. Giuliani erhielt den Deutschen Medienpreis 
2001 in Baden-Baden.

Giuliani war einer der Bewerber der Republikanischen Partei für die Nachfolge von US-Präsident George W. Bush[1] 
(siehe Präsidentschaftswahl in den Vereinigten Staaten 2008 und Vorwahlergebnisse der Präsidentschaftswahl in den 
Vereinigten Staaten 2008).

Inhaltsverzeichnis  [Anzeigen] 

Justizkarriere[Bearbeiten] 

Giuliani wurde als Sohn von Harold Angelo Giuliani (1908–1981) und Helen Giuliani (geborene D’Avanzo, 1909–2002) 
geboren, die beide Kinder von italienischen Immigranten waren.[2]

Nach seinem Abschluss an der Law School der New York University 1968 trat er 1970 in das Büro des United States 
Attorney (Bundesstaatsanwaltschaft) ein. Mit 29 Jahren war er stellvertretender Staatsanwalt. Giuliani wurde 1975 in das 
US-Justizministerium geholt. Ab 1977 arbeitete er in einem New Yorker Anwaltsbüro.

Vier Jahre später war er Associate Attorney General und hatte damit die dritthöchste Funktion im Justizministerium inne. 
1982 reisten 2000 Haitianer in die USA und verlangten politisches Asyl, da in ihrer Heimat der Diktator Jean-Claude 
Duvalier, auch „Baby Doc“ genannt, herrschte. Giuliani vertrat in dem Verfahren um die Asylbewerber die Meinung, dass 
es in Haiti keine oder nur vernachlässigbare politische Repression gebe. Die weitere Karriere führte 1983 zu seiner 
Ernennung zum Bundesstaatsanwalt für den südlichen Distrikt von New York.

1983 veröffentlichte der Mobster Joseph Bonanno, ehemaliger Boss der Bonanno-Familie, seine Autobiografie „A Man of 
Honor“.[3], in dem erstmals die Existenz der Commission, das Exekutiv-Komitee des National Crime Syndicate, und der 
Fünf Familien der Cosa Nostra in New York City zugegeben wurden. Giuliani nahm das Buch zum Anlass, Anklage gegen 
dort erwähnte Mitglieder zu erheben.[4] 1985 begann der Mafia Commission Trial mit Giuliani als Chefankläger. 
Angeklagt waren die Köpfe der Fünf Familien und ihre wichtigsten Gefolgsleute. Der Prozess endete mit der Verurteilung 
der Bosse zu hohen Strafen und war aus Sicht der Staatsanwaltschaft ein großer Erfolg. Im Jahr 1986 begann in den 
USA ein Prozess gegen insgesamt 22 Angeklagte (sog. „Monsterprozess“), die zu diesem Drogenring gehören sollten. 
Erst durch die Berichterstattung darüber wurde der Name „Pizza Connection“ populär. Der ehemalige Mafiaboss 
Gaetano Badalamenti aus Cinisi nahe Palermo auf Sizilien wurde zu 45 Jahren Gefängnis verurteilt.

“It is a tremendous victory in the effort to crush the Mafia.”

„Es ist ein immenser Erfolg in unserem Vorhaben, die Mafia zu zerschlagen.“

– Rudolph W. Giuliani, damaliger Staatsanwalt[5]
Als Bundesstaatsanwalt gewann Giuliani erste nationale Bedeutung in den USA. In diesem Amt wurde er 
Anklagevertreter in mehreren bedeutsamen Prozessen, einschließlich der Anklagen wegen Insidergeschäften gegen die 
führenden Wall-Street-Größen Ivan Boesky und Michael Milken. Giuliani stieß auch auf Kritik, weil er gerne 
öffentlichkeitswirksame Verhaftungen arrangierte, die zuweilen später statt in einer Gerichtsverhandlung in Freilassungen 
aus Mangel an Beweisen endeten.

Giuliani begann sein politisches Wirken zunächst als Demokrat und ließ sich später als Unabhängiger registrieren. Seit 
1976 gehört er den Republikanern an.

Bürgermeister von New York[Bearbeiten] 

Giuliani mit Verteidigungsminister Donald Rumsfeld vor Ground Zero.
Im Wettbewerb um die Nachfolge des scheidenden Stadtoberhaupts Ed Koch unterlag Giuliani 1989 als Kandidat der 
Republikanischen Partei und der Liberalen Partei von New York dem Demokraten David Dinkins, der als erster 
Afroamerikaner New Yorker Bürgermeister wurde.

Vier Jahre später kandidierte Giuliani erfolgreich gegen Amtsinhaber Dinkins in einer Wahl, die die Stadt nach ihren 
ethnischen Gruppierungen teilte. Giuliani profitierte dabei auch von der Unterstützung des US-Präsidenten Bill Clinton 
zugunsten des Demokraten Dinkins. 1997 wurde Giuliani von den Wählern mit großer Mehrheit im Amt bestätigt.

Erste Amtsperiode[Bearbeiten]
In seiner ersten Wahlperiode (1994–1998) ging Giuliani das Problem der Kriminalität durch eine strikte Law-and-Order-
Politik an. Er führte eine offensive und erfolgreiche Polizeiüberwachung ein, die zu einer Abnahme der Fallzahlen in fast 
allen Verbrechenskategorien führte. Giuliani setzte in New York die sogenannte Nulltoleranzstrategie um.

Durch die wirkungsvolle Politik wandelte sich das Bild New Yorks in den Augen der Touristen und der Bürger. Der 
Eindruck einer verbrechensgeplagten Metropole, wie er in den Jahren vor seiner Amtszeit existierte, wich dem einer 
sicheren Großstadt. Es gab weniger Graffiti auf den U-Bahnen und einen Wirtschaftsaufschwung. Dieser wurde der 
Tatsache zugeschrieben, dass sich die Leute auch nachts im Freien wieder sicher fühlten.

Kritiker führen den Rückgang der Kriminalitätsrate allerdings auf andere Faktoren zurück, als die Nulltoleranzstrategie 
Giulianis. In den 1980ern war die Kriminalität vor allem durch eine Crack-Epidemie und den damit verbundenen 
Drogenhandel in die Höhe geschnellt, in den 1990ern ging sie aber bundesweit zurück – auch in Städten, die andere 
Strategien verfolgten.[6] Als eine Folge der Politik gaben Ende der 1990er Jahre 81 % der schwarzen Bevölkerung von 
New York City Polizeibrutalität als ein „sehr ernstes Problem“ an.[7]

Zweite Amtsperiode[Bearbeiten]
Die Terroranschläge gegen Ende seiner zweiten Amtszeit (1998 – 2002) gaben Giuliani die Möglichkeit, 
Führungseigenschaften in einer nationalen Katastrophe zu zeigen. Er behielt nach dem Einsturz der beiden Türme des 
World Trade Center (WTC) und des 7 World Trade Center am 11. September 2001 Ruhe und Übersicht. Der 
Bürgermeister steuerte die notwendigen Maßnahmen der Stadtverwaltung und spendete den Hinterbliebenen der Opfer, 
besonders auch jenen der New Yorker Feuerwehr, Trost.

Giuliani wurde von einigen für sein Engagement bei den Bemühungen um Rettung und Wiederaufbau gepriesen. Aber 
andere, darunter Feuerwehrleute, Polizisten, Retter und Familien der WTC-Opfer argumentieren, dass Giuliani die Rolle 
übertrieben habe, die er nach den Terroranschlägen spielte, um sich selbst für politischen Gewinn als Held darzustellen. 
Giuliani hat persönlich von der Tragödie profitiert und 11,4  Millionen  Dollar aus Rednerhonoraren in einem einzigen Jahr 
eingesammelt. Außerdem wurden Giuliani von einigen Hinterbliebenen der Opfer schwere Versäumnisse beim 
Krisenmanagement vorgeworfen, darunter auch die angeblich mangelnde Zusammenarbeit zwischen Polizei und 
Feuerwehr am 11. September 2001. Auch habe die Weitergabe von Informationen zwischen der Notrufzentrale und den 
Einsatzkräften vor Ort nicht funktioniert. Wegen der Mängel im Notrufsystem seien den Menschen im World Trade Center 
wesentliche Informationen nicht zugänglich gewesen, die möglicherweise ihr Leben hätten retten können: Die 
Notrufzentrale habe nicht rechtzeitig von der Entscheidung der Feuerwehr erfahren, die brennenden Zwillingstürme zu 
evakuieren. Deshalb hätten Betroffene im World Trade Center bei Notrufen die Weisung bekommen, das Gebäude nicht 
zu verlassen; aus diesem Grund seien viele Menschen nicht rechtzeitig evakuiert worden und in den 
zusammenstürzenden Hochhäusern zu Tode gekommen. Giuliani wies diese Vorwürfe zurück[8].

Fazit[Bearbeiten]
In beiden Amtsperioden wurde über Giulianis Maßnahmen kontrovers diskutiert. In diesen acht Jahren verringerte sich 
die Kriminalitätsrate in der Stadt um etwa 57 %; er senkte die lokalen Steuern um rund 2,3 Milliarden Dollar (heute kämpft 
die Stadt mit einem Defizit von 7  Milliarden Dollar jährlich[9]) und bemühte sich um die Schaffung von Arbeitsplätzen.

Kritik[Bearbeiten]
Rechtskonservative, evangelikale Gegner kritisieren seine liberalen Positionen zu den Themen Abtreibung, 
gleichgeschlechtliche Ehe und Schusswaffenkontrolle. Dies erschwerte insbesondere seine Präsidentschaftskandidatur.
[10]

Die Linken kritisierten die gestiegene Polizeipräsenz und deren striktes und oftmals als ungerechtfertigt empfundenes 
Durchgreifen, verstärkte Überwachung und Patriotismus nach den Ereignissen des 11. September 2001. Bekannte Fälle 
unangemessenen polizeilichen Vorgehens waren unter anderem der unbewaffnete Amadou Diallo, der von New Yorker 
Polizisten erschossen wurde, und die brutale Gewaltanwendung innerhalb des Polizeigewahrsams gegenüber Abner 
Louima.[11]

Neue Betätigungen[Bearbeiten] 

Nach seinem gesetzlichen Ausscheiden aus dem Amt – es waren bis 2008 [12] nur zwei Wahlperioden gestattet – 
gründete der Jurist ein Beratungsunternehmen für Notfall- und Krisenmanagement. 2002 erschien ein von Giuliani 
verfasstes Buch mit dem Titel „Leadership“.

Im Jahr 2000 bewarb er sich gegen Hillary Clinton um den Sitz des Bundesstaats New York im US-Senat. Er zog seine 
Bewerbung jedoch während des Wahlkampfes zurück. Dies war hauptsächlich auf eine Prostatakrebs-Diagnose und 
seine außereheliche Beziehung zu Judith Nathan zurückzuführen, die während des Wahlkampfes bekannt geworden 
war. Giuliani war zu dieser Zeit noch mit Donna Hanover verheiratet. Die Ehe wurde inzwischen geschieden. Er heiratete 
Judith Nathan im Mai 2003 und hat mit ihr einen Sohn und eine Tochter. 2006 wurde er in die Baker-Kommission 
berufen. Er erklärte jedoch am 24. Mai 2006 aus zeitlichen Gründen seinen Rückzug und wurde durch Edwin Meese 
ersetzt.[13]

Am 11. November 2006 bekannte Rudolph Giuliani Interesse an einer Kandidatur für die US-Präsidentschaft. Der 
Republikaner beantragte die Gründung eines Förderausschusses, mit dem er Spenden für einen Wahlkampf sammeln 
konnte. Da Giuliani jedoch im Januar 2008 in keiner Primary Erfolge aufweisen konnte, zog er am 30. Januar 2008 seine 
Kandidatur zurück.

In dem Film Die Wutprobe mit Adam Sandler und Jack Nicholson spielte er 2003 sich selbst als Fan der Baseball-
Mannschaft New York Yankees.

Giulianis außenpolitischer Berater Norman Podhoretz[Bearbeiten] 

Einer der wichtigsten politischen Berater Rudy Giulianis während seines Vorwahlkampfes ist der einflussreiche 
neokonservative Vordenker und Herausgeber des Magazins „Commentary“ Norman Podhoretz, der seit Jahren unter 
anderem vehement für ein militärisches Vorgehen gegen den Iran wegen dessen Atomprogramms plädiert[14]: „Stimmt 
Rudy mit mir überein?“, fragte Podhoretz rhetorisch in einem Interview mit dem Londoner „Daily Telegraph“ Ende 
Oktober 2007. „Ich weiß es nicht und will es nicht wissen. Aber Rudys Auffassung des Kriegs ist meiner sehr ähnlich“, 
wird er zitiert. [15]

Schriften (Auswahl)[Bearbeiten] 

• Verantwortung in schwierigen Zeiten. Meine Prinzipien erfolgreicher Führung 
(„Leadership“). Goldmann, München 2004, 415 S.; ISBN 3-442-15261-5.
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• Wayne Barrett: Grand Illusion. The Untold Story of Rudy Giuliani and 9/11. Harper 
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Rudolph Giuliani (2006)

Rudolph Giuliani 2002 am Rednerpult
Rudolph William Louis „Rudy“ Giuliani III, KBE (* 28. Mai 1944 in Brooklyn, New York) ist ein US-amerikanischer 
Politiker der Republikanischen Partei. Er war vom 1. Januar 1994 bis 31. Dezember 2001 der 107. Bürgermeister von 
New York. In seine Amtszeit fielen die Terroranschläge am 11. September 2001 auf das World Trade Center, deren 
Folgen er zu bewältigen hatte.

Das Magazin TIME wählte ihn zur „Person of the Year 2001“ (Person des Jahres 2001), da Giuliani nach dessen 
Auffassung die Stadt während der Krise erfolgreich geführt haben soll. Die britische Königin Elisabeth II. schlug ihn am 
13. Februar 2002 zum Knight Commander des Order of the British Empire. Giuliani erhielt den Deutschen Medienpreis 
2001 in Baden-Baden.

Giuliani war einer der Bewerber der Republikanischen Partei für die Nachfolge von US-Präsident George W. Bush[1] 
(siehe Präsidentschaftswahl in den Vereinigten Staaten 2008 und Vorwahlergebnisse der Präsidentschaftswahl in den 
Vereinigten Staaten 2008).

Inhaltsverzeichnis  [Anzeigen] 

Justizkarriere[Bearbeiten] 

Giuliani wurde als Sohn von Harold Angelo Giuliani (1908–1981) und Helen Giuliani (geborene D’Avanzo, 1909–2002) 
geboren, die beide Kinder von italienischen Immigranten waren.[2]

Nach seinem Abschluss an der Law School der New York University 1968 trat er 1970 in das Büro des United States 
Attorney (Bundesstaatsanwaltschaft) ein. Mit 29 Jahren war er stellvertretender Staatsanwalt. Giuliani wurde 1975 in das 
US-Justizministerium geholt. Ab 1977 arbeitete er in einem New Yorker Anwaltsbüro.

Vier Jahre später war er Associate Attorney General und hatte damit die dritthöchste Funktion im Justizministerium inne. 
1982 reisten 2000 Haitianer in die USA und verlangten politisches Asyl, da in ihrer Heimat der Diktator Jean-Claude 
Duvalier, auch „Baby Doc“ genannt, herrschte. Giuliani vertrat in dem Verfahren um die Asylbewerber die Meinung, dass 
es in Haiti keine oder nur vernachlässigbare politische Repression gebe. Die weitere Karriere führte 1983 zu seiner 
Ernennung zum Bundesstaatsanwalt für den südlichen Distrikt von New York.

1983 veröffentlichte der Mobster Joseph Bonanno, ehemaliger Boss der Bonanno-Familie, seine Autobiografie „A Man of 
Honor“.[3], in dem erstmals die Existenz der Commission, das Exekutiv-Komitee des National Crime Syndicate, und der 
Fünf Familien der Cosa Nostra in New York City zugegeben wurden. Giuliani nahm das Buch zum Anlass, Anklage gegen 
dort erwähnte Mitglieder zu erheben.[4] 1985 begann der Mafia Commission Trial mit Giuliani als Chefankläger. 
Angeklagt waren die Köpfe der Fünf Familien und ihre wichtigsten Gefolgsleute. Der Prozess endete mit der Verurteilung 
der Bosse zu hohen Strafen und war aus Sicht der Staatsanwaltschaft ein großer Erfolg. Im Jahr 1986 begann in den 
USA ein Prozess gegen insgesamt 22 Angeklagte (sog. „Monsterprozess“), die zu diesem Drogenring gehören sollten. 
Erst durch die Berichterstattung darüber wurde der Name „Pizza Connection“ populär. Der ehemalige Mafiaboss 
Gaetano Badalamenti aus Cinisi nahe Palermo auf Sizilien wurde zu 45 Jahren Gefängnis verurteilt.

“It is a tremendous victory in the effort to crush the Mafia.”

„Es ist ein immenser Erfolg in unserem Vorhaben, die Mafia zu zerschlagen.“

– Rudolph W. Giuliani, damaliger Staatsanwalt[5]
Als Bundesstaatsanwalt gewann Giuliani erste nationale Bedeutung in den USA. In diesem Amt wurde er 
Anklagevertreter in mehreren bedeutsamen Prozessen, einschließlich der Anklagen wegen Insidergeschäften gegen die 
führenden Wall-Street-Größen Ivan Boesky und Michael Milken. Giuliani stieß auch auf Kritik, weil er gerne 
öffentlichkeitswirksame Verhaftungen arrangierte, die zuweilen später statt in einer Gerichtsverhandlung in Freilassungen 
aus Mangel an Beweisen endeten.

Giuliani begann sein politisches Wirken zunächst als Demokrat und ließ sich später als Unabhängiger registrieren. Seit 
1976 gehört er den Republikanern an.

Bürgermeister von New York[Bearbeiten] 

Giuliani mit Verteidigungsminister Donald Rumsfeld vor Ground Zero.
Im Wettbewerb um die Nachfolge des scheidenden Stadtoberhaupts Ed Koch unterlag Giuliani 1989 als Kandidat der 
Republikanischen Partei und der Liberalen Partei von New York dem Demokraten David Dinkins, der als erster 
Afroamerikaner New Yorker Bürgermeister wurde.

Vier Jahre später kandidierte Giuliani erfolgreich gegen Amtsinhaber Dinkins in einer Wahl, die die Stadt nach ihren 
ethnischen Gruppierungen teilte. Giuliani profitierte dabei auch von der Unterstützung des US-Präsidenten Bill Clinton 
zugunsten des Demokraten Dinkins. 1997 wurde Giuliani von den Wählern mit großer Mehrheit im Amt bestätigt.

Erste Amtsperiode[Bearbeiten]
In seiner ersten Wahlperiode (1994–1998) ging Giuliani das Problem der Kriminalität durch eine strikte Law-and-Order-
Politik an. Er führte eine offensive und erfolgreiche Polizeiüberwachung ein, die zu einer Abnahme der Fallzahlen in fast 
allen Verbrechenskategorien führte. Giuliani setzte in New York die sogenannte Nulltoleranzstrategie um.

Durch die wirkungsvolle Politik wandelte sich das Bild New Yorks in den Augen der Touristen und der Bürger. Der 
Eindruck einer verbrechensgeplagten Metropole, wie er in den Jahren vor seiner Amtszeit existierte, wich dem einer 
sicheren Großstadt. Es gab weniger Graffiti auf den U-Bahnen und einen Wirtschaftsaufschwung. Dieser wurde der 
Tatsache zugeschrieben, dass sich die Leute auch nachts im Freien wieder sicher fühlten.

Kritiker führen den Rückgang der Kriminalitätsrate allerdings auf andere Faktoren zurück, als die Nulltoleranzstrategie 
Giulianis. In den 1980ern war die Kriminalität vor allem durch eine Crack-Epidemie und den damit verbundenen 
Drogenhandel in die Höhe geschnellt, in den 1990ern ging sie aber bundesweit zurück – auch in Städten, die andere 
Strategien verfolgten.[6] Als eine Folge der Politik gaben Ende der 1990er Jahre 81 % der schwarzen Bevölkerung von 
New York City Polizeibrutalität als ein „sehr ernstes Problem“ an.[7]

Zweite Amtsperiode[Bearbeiten]
Die Terroranschläge gegen Ende seiner zweiten Amtszeit (1998 – 2002) gaben Giuliani die Möglichkeit, 
Führungseigenschaften in einer nationalen Katastrophe zu zeigen. Er behielt nach dem Einsturz der beiden Türme des 
World Trade Center (WTC) und des 7 World Trade Center am 11. September 2001 Ruhe und Übersicht. Der 
Bürgermeister steuerte die notwendigen Maßnahmen der Stadtverwaltung und spendete den Hinterbliebenen der Opfer, 
besonders auch jenen der New Yorker Feuerwehr, Trost.

Giuliani wurde von einigen für sein Engagement bei den Bemühungen um Rettung und Wiederaufbau gepriesen. Aber 
andere, darunter Feuerwehrleute, Polizisten, Retter und Familien der WTC-Opfer argumentieren, dass Giuliani die Rolle 
übertrieben habe, die er nach den Terroranschlägen spielte, um sich selbst für politischen Gewinn als Held darzustellen. 
Giuliani hat persönlich von der Tragödie profitiert und 11,4  Millionen  Dollar aus Rednerhonoraren in einem einzigen Jahr 
eingesammelt. Außerdem wurden Giuliani von einigen Hinterbliebenen der Opfer schwere Versäumnisse beim 
Krisenmanagement vorgeworfen, darunter auch die angeblich mangelnde Zusammenarbeit zwischen Polizei und 
Feuerwehr am 11. September 2001. Auch habe die Weitergabe von Informationen zwischen der Notrufzentrale und den 
Einsatzkräften vor Ort nicht funktioniert. Wegen der Mängel im Notrufsystem seien den Menschen im World Trade Center 
wesentliche Informationen nicht zugänglich gewesen, die möglicherweise ihr Leben hätten retten können: Die 
Notrufzentrale habe nicht rechtzeitig von der Entscheidung der Feuerwehr erfahren, die brennenden Zwillingstürme zu 
evakuieren. Deshalb hätten Betroffene im World Trade Center bei Notrufen die Weisung bekommen, das Gebäude nicht 
zu verlassen; aus diesem Grund seien viele Menschen nicht rechtzeitig evakuiert worden und in den 
zusammenstürzenden Hochhäusern zu Tode gekommen. Giuliani wies diese Vorwürfe zurück[8].

Fazit[Bearbeiten]
In beiden Amtsperioden wurde über Giulianis Maßnahmen kontrovers diskutiert. In diesen acht Jahren verringerte sich 
die Kriminalitätsrate in der Stadt um etwa 57 %; er senkte die lokalen Steuern um rund 2,3 Milliarden Dollar (heute kämpft 
die Stadt mit einem Defizit von 7  Milliarden Dollar jährlich[9]) und bemühte sich um die Schaffung von Arbeitsplätzen.

Kritik[Bearbeiten]
Rechtskonservative, evangelikale Gegner kritisieren seine liberalen Positionen zu den Themen Abtreibung, 
gleichgeschlechtliche Ehe und Schusswaffenkontrolle. Dies erschwerte insbesondere seine Präsidentschaftskandidatur.
[10]

Die Linken kritisierten die gestiegene Polizeipräsenz und deren striktes und oftmals als ungerechtfertigt empfundenes 
Durchgreifen, verstärkte Überwachung und Patriotismus nach den Ereignissen des 11. September 2001. Bekannte Fälle 
unangemessenen polizeilichen Vorgehens waren unter anderem der unbewaffnete Amadou Diallo, der von New Yorker 
Polizisten erschossen wurde, und die brutale Gewaltanwendung innerhalb des Polizeigewahrsams gegenüber Abner 
Louima.[11]

Neue Betätigungen[Bearbeiten] 

Nach seinem gesetzlichen Ausscheiden aus dem Amt – es waren bis 2008 [12] nur zwei Wahlperioden gestattet – 
gründete der Jurist ein Beratungsunternehmen für Notfall- und Krisenmanagement. 2002 erschien ein von Giuliani 
verfasstes Buch mit dem Titel „Leadership“.

Im Jahr 2000 bewarb er sich gegen Hillary Clinton um den Sitz des Bundesstaats New York im US-Senat. Er zog seine 
Bewerbung jedoch während des Wahlkampfes zurück. Dies war hauptsächlich auf eine Prostatakrebs-Diagnose und 
seine außereheliche Beziehung zu Judith Nathan zurückzuführen, die während des Wahlkampfes bekannt geworden 
war. Giuliani war zu dieser Zeit noch mit Donna Hanover verheiratet. Die Ehe wurde inzwischen geschieden. Er heiratete 
Judith Nathan im Mai 2003 und hat mit ihr einen Sohn und eine Tochter. 2006 wurde er in die Baker-Kommission 
berufen. Er erklärte jedoch am 24. Mai 2006 aus zeitlichen Gründen seinen Rückzug und wurde durch Edwin Meese 
ersetzt.[13]

Am 11. November 2006 bekannte Rudolph Giuliani Interesse an einer Kandidatur für die US-Präsidentschaft. Der 
Republikaner beantragte die Gründung eines Förderausschusses, mit dem er Spenden für einen Wahlkampf sammeln 
konnte. Da Giuliani jedoch im Januar 2008 in keiner Primary Erfolge aufweisen konnte, zog er am 30. Januar 2008 seine 
Kandidatur zurück.

In dem Film Die Wutprobe mit Adam Sandler und Jack Nicholson spielte er 2003 sich selbst als Fan der Baseball-
Mannschaft New York Yankees.

Giulianis außenpolitischer Berater Norman Podhoretz[Bearbeiten] 

Einer der wichtigsten politischen Berater Rudy Giulianis während seines Vorwahlkampfes ist der einflussreiche 
neokonservative Vordenker und Herausgeber des Magazins „Commentary“ Norman Podhoretz, der seit Jahren unter 
anderem vehement für ein militärisches Vorgehen gegen den Iran wegen dessen Atomprogramms plädiert[14]: „Stimmt 
Rudy mit mir überein?“, fragte Podhoretz rhetorisch in einem Interview mit dem Londoner „Daily Telegraph“ Ende 
Oktober 2007. „Ich weiß es nicht und will es nicht wissen. Aber Rudys Auffassung des Kriegs ist meiner sehr ähnlich“, 
wird er zitiert. [15]

Schriften (Auswahl)[Bearbeiten] 

• Verantwortung in schwierigen Zeiten. Meine Prinzipien erfolgreicher Führung 
(„Leadership“). Goldmann, München 2004, 415 S.; ISBN 3-442-15261-5.

Literatur[Bearbeiten] 

• Wayne Barrett: Grand Illusion. The Untold Story of Rudy Giuliani and 9/11. Harper 
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• Wayne Barrett: Rudy! An Investigative Biography of Rudy Giuliani. Basic Books, New York 
2001, 512 S.; ISBN 0-465-00524-1.

• Andrew Kirtzman: Rudy Giuliani. Emperor of the City; The Story of „America's Mayor“. 
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Rudolph Giuliani (2006)

Rudolph Giuliani 2002 am Rednerpult
Rudolph William Louis „Rudy“ Giuliani III, KBE (* 28. Mai 1944 in Brooklyn, New York) ist ein US-amerikanischer 
Politiker der Republikanischen Partei. Er war vom 1. Januar 1994 bis 31. Dezember 2001 der 107. Bürgermeister von 
New York. In seine Amtszeit fielen die Terroranschläge am 11. September 2001 auf das World Trade Center, deren 
Folgen er zu bewältigen hatte.

Das Magazin TIME wählte ihn zur „Person of the Year 2001“ (Person des Jahres 2001), da Giuliani nach dessen 
Auffassung die Stadt während der Krise erfolgreich geführt haben soll. Die britische Königin Elisabeth II. schlug ihn am 
13. Februar 2002 zum Knight Commander des Order of the British Empire. Giuliani erhielt den Deutschen Medienpreis 
2001 in Baden-Baden.

Giuliani war einer der Bewerber der Republikanischen Partei für die Nachfolge von US-Präsident George W. Bush[1] 
(siehe Präsidentschaftswahl in den Vereinigten Staaten 2008 und Vorwahlergebnisse der Präsidentschaftswahl in den 
Vereinigten Staaten 2008).

Inhaltsverzeichnis  [Anzeigen] 

Justizkarriere[Bearbeiten] 

Giuliani wurde als Sohn von Harold Angelo Giuliani (1908–1981) und Helen Giuliani (geborene D’Avanzo, 1909–2002) 
geboren, die beide Kinder von italienischen Immigranten waren.[2]

Nach seinem Abschluss an der Law School der New York University 1968 trat er 1970 in das Büro des United States 
Attorney (Bundesstaatsanwaltschaft) ein. Mit 29 Jahren war er stellvertretender Staatsanwalt. Giuliani wurde 1975 in das 
US-Justizministerium geholt. Ab 1977 arbeitete er in einem New Yorker Anwaltsbüro.

Vier Jahre später war er Associate Attorney General und hatte damit die dritthöchste Funktion im Justizministerium inne. 
1982 reisten 2000 Haitianer in die USA und verlangten politisches Asyl, da in ihrer Heimat der Diktator Jean-Claude 
Duvalier, auch „Baby Doc“ genannt, herrschte. Giuliani vertrat in dem Verfahren um die Asylbewerber die Meinung, dass 
es in Haiti keine oder nur vernachlässigbare politische Repression gebe. Die weitere Karriere führte 1983 zu seiner 
Ernennung zum Bundesstaatsanwalt für den südlichen Distrikt von New York.

1983 veröffentlichte der Mobster Joseph Bonanno, ehemaliger Boss der Bonanno-Familie, seine Autobiografie „A Man of 
Honor“.[3], in dem erstmals die Existenz der Commission, das Exekutiv-Komitee des National Crime Syndicate, und der 
Fünf Familien der Cosa Nostra in New York City zugegeben wurden. Giuliani nahm das Buch zum Anlass, Anklage gegen 
dort erwähnte Mitglieder zu erheben.[4] 1985 begann der Mafia Commission Trial mit Giuliani als Chefankläger. 
Angeklagt waren die Köpfe der Fünf Familien und ihre wichtigsten Gefolgsleute. Der Prozess endete mit der Verurteilung 
der Bosse zu hohen Strafen und war aus Sicht der Staatsanwaltschaft ein großer Erfolg. Im Jahr 1986 begann in den 
USA ein Prozess gegen insgesamt 22 Angeklagte (sog. „Monsterprozess“), die zu diesem Drogenring gehören sollten. 
Erst durch die Berichterstattung darüber wurde der Name „Pizza Connection“ populär. Der ehemalige Mafiaboss 
Gaetano Badalamenti aus Cinisi nahe Palermo auf Sizilien wurde zu 45 Jahren Gefängnis verurteilt.

“It is a tremendous victory in the effort to crush the Mafia.”

„Es ist ein immenser Erfolg in unserem Vorhaben, die Mafia zu zerschlagen.“

– Rudolph W. Giuliani, damaliger Staatsanwalt[5]
Als Bundesstaatsanwalt gewann Giuliani erste nationale Bedeutung in den USA. In diesem Amt wurde er 
Anklagevertreter in mehreren bedeutsamen Prozessen, einschließlich der Anklagen wegen Insidergeschäften gegen die 
führenden Wall-Street-Größen Ivan Boesky und Michael Milken. Giuliani stieß auch auf Kritik, weil er gerne 
öffentlichkeitswirksame Verhaftungen arrangierte, die zuweilen später statt in einer Gerichtsverhandlung in Freilassungen 
aus Mangel an Beweisen endeten.

Giuliani begann sein politisches Wirken zunächst als Demokrat und ließ sich später als Unabhängiger registrieren. Seit 
1976 gehört er den Republikanern an.

Bürgermeister von New York[Bearbeiten] 

Giuliani mit Verteidigungsminister Donald Rumsfeld vor Ground Zero.
Im Wettbewerb um die Nachfolge des scheidenden Stadtoberhaupts Ed Koch unterlag Giuliani 1989 als Kandidat der 
Republikanischen Partei und der Liberalen Partei von New York dem Demokraten David Dinkins, der als erster 
Afroamerikaner New Yorker Bürgermeister wurde.

Vier Jahre später kandidierte Giuliani erfolgreich gegen Amtsinhaber Dinkins in einer Wahl, die die Stadt nach ihren 
ethnischen Gruppierungen teilte. Giuliani profitierte dabei auch von der Unterstützung des US-Präsidenten Bill Clinton 
zugunsten des Demokraten Dinkins. 1997 wurde Giuliani von den Wählern mit großer Mehrheit im Amt bestätigt.

Erste Amtsperiode[Bearbeiten]
In seiner ersten Wahlperiode (1994–1998) ging Giuliani das Problem der Kriminalität durch eine strikte Law-and-Order-
Politik an. Er führte eine offensive und erfolgreiche Polizeiüberwachung ein, die zu einer Abnahme der Fallzahlen in fast 
allen Verbrechenskategorien führte. Giuliani setzte in New York die sogenannte Nulltoleranzstrategie um.

Durch die wirkungsvolle Politik wandelte sich das Bild New Yorks in den Augen der Touristen und der Bürger. Der 
Eindruck einer verbrechensgeplagten Metropole, wie er in den Jahren vor seiner Amtszeit existierte, wich dem einer 
sicheren Großstadt. Es gab weniger Graffiti auf den U-Bahnen und einen Wirtschaftsaufschwung. Dieser wurde der 
Tatsache zugeschrieben, dass sich die Leute auch nachts im Freien wieder sicher fühlten.

Kritiker führen den Rückgang der Kriminalitätsrate allerdings auf andere Faktoren zurück, als die Nulltoleranzstrategie 
Giulianis. In den 1980ern war die Kriminalität vor allem durch eine Crack-Epidemie und den damit verbundenen 
Drogenhandel in die Höhe geschnellt, in den 1990ern ging sie aber bundesweit zurück – auch in Städten, die andere 
Strategien verfolgten.[6] Als eine Folge der Politik gaben Ende der 1990er Jahre 81 % der schwarzen Bevölkerung von 
New York City Polizeibrutalität als ein „sehr ernstes Problem“ an.[7]

Zweite Amtsperiode[Bearbeiten]
Die Terroranschläge gegen Ende seiner zweiten Amtszeit (1998 – 2002) gaben Giuliani die Möglichkeit, 
Führungseigenschaften in einer nationalen Katastrophe zu zeigen. Er behielt nach dem Einsturz der beiden Türme des 
World Trade Center (WTC) und des 7 World Trade Center am 11. September 2001 Ruhe und Übersicht. Der 
Bürgermeister steuerte die notwendigen Maßnahmen der Stadtverwaltung und spendete den Hinterbliebenen der Opfer, 
besonders auch jenen der New Yorker Feuerwehr, Trost.

Giuliani wurde von einigen für sein Engagement bei den Bemühungen um Rettung und Wiederaufbau gepriesen. Aber 
andere, darunter Feuerwehrleute, Polizisten, Retter und Familien der WTC-Opfer argumentieren, dass Giuliani die Rolle 
übertrieben habe, die er nach den Terroranschlägen spielte, um sich selbst für politischen Gewinn als Held darzustellen. 
Giuliani hat persönlich von der Tragödie profitiert und 11,4  Millionen  Dollar aus Rednerhonoraren in einem einzigen Jahr 
eingesammelt. Außerdem wurden Giuliani von einigen Hinterbliebenen der Opfer schwere Versäumnisse beim 
Krisenmanagement vorgeworfen, darunter auch die angeblich mangelnde Zusammenarbeit zwischen Polizei und 
Feuerwehr am 11. September 2001. Auch habe die Weitergabe von Informationen zwischen der Notrufzentrale und den 
Einsatzkräften vor Ort nicht funktioniert. Wegen der Mängel im Notrufsystem seien den Menschen im World Trade Center 
wesentliche Informationen nicht zugänglich gewesen, die möglicherweise ihr Leben hätten retten können: Die 
Notrufzentrale habe nicht rechtzeitig von der Entscheidung der Feuerwehr erfahren, die brennenden Zwillingstürme zu 
evakuieren. Deshalb hätten Betroffene im World Trade Center bei Notrufen die Weisung bekommen, das Gebäude nicht 
zu verlassen; aus diesem Grund seien viele Menschen nicht rechtzeitig evakuiert worden und in den 
zusammenstürzenden Hochhäusern zu Tode gekommen. Giuliani wies diese Vorwürfe zurück[8].

Fazit[Bearbeiten]
In beiden Amtsperioden wurde über Giulianis Maßnahmen kontrovers diskutiert. In diesen acht Jahren verringerte sich 
die Kriminalitätsrate in der Stadt um etwa 57 %; er senkte die lokalen Steuern um rund 2,3 Milliarden Dollar (heute kämpft 
die Stadt mit einem Defizit von 7  Milliarden Dollar jährlich[9]) und bemühte sich um die Schaffung von Arbeitsplätzen.

Kritik[Bearbeiten]
Rechtskonservative, evangelikale Gegner kritisieren seine liberalen Positionen zu den Themen Abtreibung, 
gleichgeschlechtliche Ehe und Schusswaffenkontrolle. Dies erschwerte insbesondere seine Präsidentschaftskandidatur.
[10]

Die Linken kritisierten die gestiegene Polizeipräsenz und deren striktes und oftmals als ungerechtfertigt empfundenes 
Durchgreifen, verstärkte Überwachung und Patriotismus nach den Ereignissen des 11. September 2001. Bekannte Fälle 
unangemessenen polizeilichen Vorgehens waren unter anderem der unbewaffnete Amadou Diallo, der von New Yorker 
Polizisten erschossen wurde, und die brutale Gewaltanwendung innerhalb des Polizeigewahrsams gegenüber Abner 
Louima.[11]

Neue Betätigungen[Bearbeiten] 

Nach seinem gesetzlichen Ausscheiden aus dem Amt – es waren bis 2008 [12] nur zwei Wahlperioden gestattet – 
gründete der Jurist ein Beratungsunternehmen für Notfall- und Krisenmanagement. 2002 erschien ein von Giuliani 
verfasstes Buch mit dem Titel „Leadership“.

Im Jahr 2000 bewarb er sich gegen Hillary Clinton um den Sitz des Bundesstaats New York im US-Senat. Er zog seine 
Bewerbung jedoch während des Wahlkampfes zurück. Dies war hauptsächlich auf eine Prostatakrebs-Diagnose und 
seine außereheliche Beziehung zu Judith Nathan zurückzuführen, die während des Wahlkampfes bekannt geworden 
war. Giuliani war zu dieser Zeit noch mit Donna Hanover verheiratet. Die Ehe wurde inzwischen geschieden. Er heiratete 
Judith Nathan im Mai 2003 und hat mit ihr einen Sohn und eine Tochter. 2006 wurde er in die Baker-Kommission 
berufen. Er erklärte jedoch am 24. Mai 2006 aus zeitlichen Gründen seinen Rückzug und wurde durch Edwin Meese 
ersetzt.[13]

Am 11. November 2006 bekannte Rudolph Giuliani Interesse an einer Kandidatur für die US-Präsidentschaft. Der 
Republikaner beantragte die Gründung eines Förderausschusses, mit dem er Spenden für einen Wahlkampf sammeln 
konnte. Da Giuliani jedoch im Januar 2008 in keiner Primary Erfolge aufweisen konnte, zog er am 30. Januar 2008 seine 
Kandidatur zurück.

In dem Film Die Wutprobe mit Adam Sandler und Jack Nicholson spielte er 2003 sich selbst als Fan der Baseball-
Mannschaft New York Yankees.

Giulianis außenpolitischer Berater Norman Podhoretz[Bearbeiten] 

Einer der wichtigsten politischen Berater Rudy Giulianis während seines Vorwahlkampfes ist der einflussreiche 
neokonservative Vordenker und Herausgeber des Magazins „Commentary“ Norman Podhoretz, der seit Jahren unter 
anderem vehement für ein militärisches Vorgehen gegen den Iran wegen dessen Atomprogramms plädiert[14]: „Stimmt 
Rudy mit mir überein?“, fragte Podhoretz rhetorisch in einem Interview mit dem Londoner „Daily Telegraph“ Ende 
Oktober 2007. „Ich weiß es nicht und will es nicht wissen. Aber Rudys Auffassung des Kriegs ist meiner sehr ähnlich“, 
wird er zitiert. [15]

Schriften (Auswahl)[Bearbeiten] 

• Verantwortung in schwierigen Zeiten. Meine Prinzipien erfolgreicher Führung 
(„Leadership“). Goldmann, München 2004, 415 S.; ISBN 3-442-15261-5.
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Rudolph Giuliani 2002 am Rednerpult
Rudolph William Louis „Rudy“ Giuliani III, KBE (* 28. Mai 1944 in Brooklyn, New York) ist ein US-amerikanischer 
Politiker der Republikanischen Partei. Er war vom 1. Januar 1994 bis 31. Dezember 2001 der 107. Bürgermeister von 
New York. In seine Amtszeit fielen die Terroranschläge am 11. September 2001 auf das World Trade Center, deren 
Folgen er zu bewältigen hatte.

Das Magazin TIME wählte ihn zur „Person of the Year 2001“ (Person des Jahres 2001), da Giuliani nach dessen 
Auffassung die Stadt während der Krise erfolgreich geführt haben soll. Die britische Königin Elisabeth II. schlug ihn am 
13. Februar 2002 zum Knight Commander des Order of the British Empire. Giuliani erhielt den Deutschen Medienpreis 
2001 in Baden-Baden.

Giuliani war einer der Bewerber der Republikanischen Partei für die Nachfolge von US-Präsident George W. Bush[1] 
(siehe Präsidentschaftswahl in den Vereinigten Staaten 2008 und Vorwahlergebnisse der Präsidentschaftswahl in den 
Vereinigten Staaten 2008).

Inhaltsverzeichnis  [Anzeigen] 

Justizkarriere[Bearbeiten] 

Giuliani wurde als Sohn von Harold Angelo Giuliani (1908–1981) und Helen Giuliani (geborene D’Avanzo, 1909–2002) 
geboren, die beide Kinder von italienischen Immigranten waren.[2]

Nach seinem Abschluss an der Law School der New York University 1968 trat er 1970 in das Büro des United States 
Attorney (Bundesstaatsanwaltschaft) ein. Mit 29 Jahren war er stellvertretender Staatsanwalt. Giuliani wurde 1975 in das 
US-Justizministerium geholt. Ab 1977 arbeitete er in einem New Yorker Anwaltsbüro.

Vier Jahre später war er Associate Attorney General und hatte damit die dritthöchste Funktion im Justizministerium inne. 
1982 reisten 2000 Haitianer in die USA und verlangten politisches Asyl, da in ihrer Heimat der Diktator Jean-Claude 
Duvalier, auch „Baby Doc“ genannt, herrschte. Giuliani vertrat in dem Verfahren um die Asylbewerber die Meinung, dass 
es in Haiti keine oder nur vernachlässigbare politische Repression gebe. Die weitere Karriere führte 1983 zu seiner 
Ernennung zum Bundesstaatsanwalt für den südlichen Distrikt von New York.

1983 veröffentlichte der Mobster Joseph Bonanno, ehemaliger Boss der Bonanno-Familie, seine Autobiografie „A Man of 
Honor“.[3], in dem erstmals die Existenz der Commission, das Exekutiv-Komitee des National Crime Syndicate, und der 
Fünf Familien der Cosa Nostra in New York City zugegeben wurden. Giuliani nahm das Buch zum Anlass, Anklage gegen 
dort erwähnte Mitglieder zu erheben.[4] 1985 begann der Mafia Commission Trial mit Giuliani als Chefankläger. 
Angeklagt waren die Köpfe der Fünf Familien und ihre wichtigsten Gefolgsleute. Der Prozess endete mit der Verurteilung 
der Bosse zu hohen Strafen und war aus Sicht der Staatsanwaltschaft ein großer Erfolg. Im Jahr 1986 begann in den 
USA ein Prozess gegen insgesamt 22 Angeklagte (sog. „Monsterprozess“), die zu diesem Drogenring gehören sollten. 
Erst durch die Berichterstattung darüber wurde der Name „Pizza Connection“ populär. Der ehemalige Mafiaboss 
Gaetano Badalamenti aus Cinisi nahe Palermo auf Sizilien wurde zu 45 Jahren Gefängnis verurteilt.

“It is a tremendous victory in the effort to crush the Mafia.”

„Es ist ein immenser Erfolg in unserem Vorhaben, die Mafia zu zerschlagen.“

– Rudolph W. Giuliani, damaliger Staatsanwalt[5]
Als Bundesstaatsanwalt gewann Giuliani erste nationale Bedeutung in den USA. In diesem Amt wurde er 
Anklagevertreter in mehreren bedeutsamen Prozessen, einschließlich der Anklagen wegen Insidergeschäften gegen die 
führenden Wall-Street-Größen Ivan Boesky und Michael Milken. Giuliani stieß auch auf Kritik, weil er gerne 
öffentlichkeitswirksame Verhaftungen arrangierte, die zuweilen später statt in einer Gerichtsverhandlung in Freilassungen 
aus Mangel an Beweisen endeten.

Giuliani begann sein politisches Wirken zunächst als Demokrat und ließ sich später als Unabhängiger registrieren. Seit 
1976 gehört er den Republikanern an.

Bürgermeister von New York[Bearbeiten] 

Giuliani mit Verteidigungsminister Donald Rumsfeld vor Ground Zero.
Im Wettbewerb um die Nachfolge des scheidenden Stadtoberhaupts Ed Koch unterlag Giuliani 1989 als Kandidat der 
Republikanischen Partei und der Liberalen Partei von New York dem Demokraten David Dinkins, der als erster 
Afroamerikaner New Yorker Bürgermeister wurde.

Vier Jahre später kandidierte Giuliani erfolgreich gegen Amtsinhaber Dinkins in einer Wahl, die die Stadt nach ihren 
ethnischen Gruppierungen teilte. Giuliani profitierte dabei auch von der Unterstützung des US-Präsidenten Bill Clinton 
zugunsten des Demokraten Dinkins. 1997 wurde Giuliani von den Wählern mit großer Mehrheit im Amt bestätigt.

Erste Amtsperiode[Bearbeiten]
In seiner ersten Wahlperiode (1994–1998) ging Giuliani das Problem der Kriminalität durch eine strikte Law-and-Order-
Politik an. Er führte eine offensive und erfolgreiche Polizeiüberwachung ein, die zu einer Abnahme der Fallzahlen in fast 
allen Verbrechenskategorien führte. Giuliani setzte in New York die sogenannte Nulltoleranzstrategie um.

Durch die wirkungsvolle Politik wandelte sich das Bild New Yorks in den Augen der Touristen und der Bürger. Der 
Eindruck einer verbrechensgeplagten Metropole, wie er in den Jahren vor seiner Amtszeit existierte, wich dem einer 
sicheren Großstadt. Es gab weniger Graffiti auf den U-Bahnen und einen Wirtschaftsaufschwung. Dieser wurde der 
Tatsache zugeschrieben, dass sich die Leute auch nachts im Freien wieder sicher fühlten.

Kritiker führen den Rückgang der Kriminalitätsrate allerdings auf andere Faktoren zurück, als die Nulltoleranzstrategie 
Giulianis. In den 1980ern war die Kriminalität vor allem durch eine Crack-Epidemie und den damit verbundenen 
Drogenhandel in die Höhe geschnellt, in den 1990ern ging sie aber bundesweit zurück – auch in Städten, die andere 
Strategien verfolgten.[6] Als eine Folge der Politik gaben Ende der 1990er Jahre 81 % der schwarzen Bevölkerung von 
New York City Polizeibrutalität als ein „sehr ernstes Problem“ an.[7]

Zweite Amtsperiode[Bearbeiten]
Die Terroranschläge gegen Ende seiner zweiten Amtszeit (1998 – 2002) gaben Giuliani die Möglichkeit, 
Führungseigenschaften in einer nationalen Katastrophe zu zeigen. Er behielt nach dem Einsturz der beiden Türme des 
World Trade Center (WTC) und des 7 World Trade Center am 11. September 2001 Ruhe und Übersicht. Der 
Bürgermeister steuerte die notwendigen Maßnahmen der Stadtverwaltung und spendete den Hinterbliebenen der Opfer, 
besonders auch jenen der New Yorker Feuerwehr, Trost.

Giuliani wurde von einigen für sein Engagement bei den Bemühungen um Rettung und Wiederaufbau gepriesen. Aber 
andere, darunter Feuerwehrleute, Polizisten, Retter und Familien der WTC-Opfer argumentieren, dass Giuliani die Rolle 
übertrieben habe, die er nach den Terroranschlägen spielte, um sich selbst für politischen Gewinn als Held darzustellen. 
Giuliani hat persönlich von der Tragödie profitiert und 11,4  Millionen  Dollar aus Rednerhonoraren in einem einzigen Jahr 
eingesammelt. Außerdem wurden Giuliani von einigen Hinterbliebenen der Opfer schwere Versäumnisse beim 
Krisenmanagement vorgeworfen, darunter auch die angeblich mangelnde Zusammenarbeit zwischen Polizei und 
Feuerwehr am 11. September 2001. Auch habe die Weitergabe von Informationen zwischen der Notrufzentrale und den 
Einsatzkräften vor Ort nicht funktioniert. Wegen der Mängel im Notrufsystem seien den Menschen im World Trade Center 
wesentliche Informationen nicht zugänglich gewesen, die möglicherweise ihr Leben hätten retten können: Die 
Notrufzentrale habe nicht rechtzeitig von der Entscheidung der Feuerwehr erfahren, die brennenden Zwillingstürme zu 
evakuieren. Deshalb hätten Betroffene im World Trade Center bei Notrufen die Weisung bekommen, das Gebäude nicht 
zu verlassen; aus diesem Grund seien viele Menschen nicht rechtzeitig evakuiert worden und in den 
zusammenstürzenden Hochhäusern zu Tode gekommen. Giuliani wies diese Vorwürfe zurück[8].

Fazit[Bearbeiten]
In beiden Amtsperioden wurde über Giulianis Maßnahmen kontrovers diskutiert. In diesen acht Jahren verringerte sich 
die Kriminalitätsrate in der Stadt um etwa 57 %; er senkte die lokalen Steuern um rund 2,3 Milliarden Dollar (heute kämpft 
die Stadt mit einem Defizit von 7  Milliarden Dollar jährlich[9]) und bemühte sich um die Schaffung von Arbeitsplätzen.

Kritik[Bearbeiten]
Rechtskonservative, evangelikale Gegner kritisieren seine liberalen Positionen zu den Themen Abtreibung, 
gleichgeschlechtliche Ehe und Schusswaffenkontrolle. Dies erschwerte insbesondere seine Präsidentschaftskandidatur.
[10]

Die Linken kritisierten die gestiegene Polizeipräsenz und deren striktes und oftmals als ungerechtfertigt empfundenes 
Durchgreifen, verstärkte Überwachung und Patriotismus nach den Ereignissen des 11. September 2001. Bekannte Fälle 
unangemessenen polizeilichen Vorgehens waren unter anderem der unbewaffnete Amadou Diallo, der von New Yorker 
Polizisten erschossen wurde, und die brutale Gewaltanwendung innerhalb des Polizeigewahrsams gegenüber Abner 
Louima.[11]

Neue Betätigungen[Bearbeiten] 

Nach seinem gesetzlichen Ausscheiden aus dem Amt – es waren bis 2008 [12] nur zwei Wahlperioden gestattet – 
gründete der Jurist ein Beratungsunternehmen für Notfall- und Krisenmanagement. 2002 erschien ein von Giuliani 
verfasstes Buch mit dem Titel „Leadership“.

Im Jahr 2000 bewarb er sich gegen Hillary Clinton um den Sitz des Bundesstaats New York im US-Senat. Er zog seine 
Bewerbung jedoch während des Wahlkampfes zurück. Dies war hauptsächlich auf eine Prostatakrebs-Diagnose und 
seine außereheliche Beziehung zu Judith Nathan zurückzuführen, die während des Wahlkampfes bekannt geworden 
war. Giuliani war zu dieser Zeit noch mit Donna Hanover verheiratet. Die Ehe wurde inzwischen geschieden. Er heiratete 
Judith Nathan im Mai 2003 und hat mit ihr einen Sohn und eine Tochter. 2006 wurde er in die Baker-Kommission 
berufen. Er erklärte jedoch am 24. Mai 2006 aus zeitlichen Gründen seinen Rückzug und wurde durch Edwin Meese 
ersetzt.[13]

Am 11. November 2006 bekannte Rudolph Giuliani Interesse an einer Kandidatur für die US-Präsidentschaft. Der 
Republikaner beantragte die Gründung eines Förderausschusses, mit dem er Spenden für einen Wahlkampf sammeln 
konnte. Da Giuliani jedoch im Januar 2008 in keiner Primary Erfolge aufweisen konnte, zog er am 30. Januar 2008 seine 
Kandidatur zurück.

In dem Film Die Wutprobe mit Adam Sandler und Jack Nicholson spielte er 2003 sich selbst als Fan der Baseball-
Mannschaft New York Yankees.

Giulianis außenpolitischer Berater Norman Podhoretz[Bearbeiten] 

Einer der wichtigsten politischen Berater Rudy Giulianis während seines Vorwahlkampfes ist der einflussreiche 
neokonservative Vordenker und Herausgeber des Magazins „Commentary“ Norman Podhoretz, der seit Jahren unter 
anderem vehement für ein militärisches Vorgehen gegen den Iran wegen dessen Atomprogramms plädiert[14]: „Stimmt 
Rudy mit mir überein?“, fragte Podhoretz rhetorisch in einem Interview mit dem Londoner „Daily Telegraph“ Ende 
Oktober 2007. „Ich weiß es nicht und will es nicht wissen. Aber Rudys Auffassung des Kriegs ist meiner sehr ähnlich“, 
wird er zitiert. [15]

Schriften (Auswahl)[Bearbeiten] 

• Verantwortung in schwierigen Zeiten. Meine Prinzipien erfolgreicher Führung 
(„Leadership“). Goldmann, München 2004, 415 S.; ISBN 3-442-15261-5.

Literatur[Bearbeiten] 

• Wayne Barrett: Grand Illusion. The Untold Story of Rudy Giuliani and 9/11. Harper 
Paperbacks, New York 2007, 416 S.; ISBN 978-0-06-053660-2.

• Wayne Barrett: Rudy! An Investigative Biography of Rudy Giuliani. Basic Books, New York 
2001, 512 S.; ISBN 0-465-00524-1.

• Andrew Kirtzman: Rudy Giuliani. Emperor of the City; The Story of „America's Mayor“. 
Harper Paperbacks, New York 2001, 384 S.; ISBN 0-06-009389-7.

• Edward I. Koch: Giuliani. Nasty Man. Barricade Books, New York 2007, 176 S.; ISBN 
1-56980-337-4 (Nachdr. d. Ausg. 1999).
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Encounter Books. San Francisco 2006, 374 S.; ISBN 1-59403-149-5.
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Rudolph Giuliani 2002 am Rednerpult
Rudolph William Louis „Rudy“ Giuliani III, KBE (* 28. Mai 1944 in Brooklyn, New York) ist ein US-amerikanischer 
Politiker der Republikanischen Partei. Er war vom 1. Januar 1994 bis 31. Dezember 2001 der 107. Bürgermeister von 
New York. In seine Amtszeit fielen die Terroranschläge am 11. September 2001 auf das World Trade Center, deren 
Folgen er zu bewältigen hatte.

Das Magazin TIME wählte ihn zur „Person of the Year 2001“ (Person des Jahres 2001), da Giuliani nach dessen 
Auffassung die Stadt während der Krise erfolgreich geführt haben soll. Die britische Königin Elisabeth II. schlug ihn am 
13. Februar 2002 zum Knight Commander des Order of the British Empire. Giuliani erhielt den Deutschen Medienpreis 
2001 in Baden-Baden.

Giuliani war einer der Bewerber der Republikanischen Partei für die Nachfolge von US-Präsident George W. Bush[1] 
(siehe Präsidentschaftswahl in den Vereinigten Staaten 2008 und Vorwahlergebnisse der Präsidentschaftswahl in den 
Vereinigten Staaten 2008).

Inhaltsverzeichnis  [Anzeigen] 

Justizkarriere[Bearbeiten] 

Giuliani wurde als Sohn von Harold Angelo Giuliani (1908–1981) und Helen Giuliani (geborene D’Avanzo, 1909–2002) 
geboren, die beide Kinder von italienischen Immigranten waren.[2]

Nach seinem Abschluss an der Law School der New York University 1968 trat er 1970 in das Büro des United States 
Attorney (Bundesstaatsanwaltschaft) ein. Mit 29 Jahren war er stellvertretender Staatsanwalt. Giuliani wurde 1975 in das 
US-Justizministerium geholt. Ab 1977 arbeitete er in einem New Yorker Anwaltsbüro.

Vier Jahre später war er Associate Attorney General und hatte damit die dritthöchste Funktion im Justizministerium inne. 
1982 reisten 2000 Haitianer in die USA und verlangten politisches Asyl, da in ihrer Heimat der Diktator Jean-Claude 
Duvalier, auch „Baby Doc“ genannt, herrschte. Giuliani vertrat in dem Verfahren um die Asylbewerber die Meinung, dass 
es in Haiti keine oder nur vernachlässigbare politische Repression gebe. Die weitere Karriere führte 1983 zu seiner 
Ernennung zum Bundesstaatsanwalt für den südlichen Distrikt von New York.

1983 veröffentlichte der Mobster Joseph Bonanno, ehemaliger Boss der Bonanno-Familie, seine Autobiografie „A Man of 
Honor“.[3], in dem erstmals die Existenz der Commission, das Exekutiv-Komitee des National Crime Syndicate, und der 
Fünf Familien der Cosa Nostra in New York City zugegeben wurden. Giuliani nahm das Buch zum Anlass, Anklage gegen 
dort erwähnte Mitglieder zu erheben.[4] 1985 begann der Mafia Commission Trial mit Giuliani als Chefankläger. 
Angeklagt waren die Köpfe der Fünf Familien und ihre wichtigsten Gefolgsleute. Der Prozess endete mit der Verurteilung 
der Bosse zu hohen Strafen und war aus Sicht der Staatsanwaltschaft ein großer Erfolg. Im Jahr 1986 begann in den 
USA ein Prozess gegen insgesamt 22 Angeklagte (sog. „Monsterprozess“), die zu diesem Drogenring gehören sollten. 
Erst durch die Berichterstattung darüber wurde der Name „Pizza Connection“ populär. Der ehemalige Mafiaboss 
Gaetano Badalamenti aus Cinisi nahe Palermo auf Sizilien wurde zu 45 Jahren Gefängnis verurteilt.

“It is a tremendous victory in the effort to crush the Mafia.”

„Es ist ein immenser Erfolg in unserem Vorhaben, die Mafia zu zerschlagen.“

– Rudolph W. Giuliani, damaliger Staatsanwalt[5]
Als Bundesstaatsanwalt gewann Giuliani erste nationale Bedeutung in den USA. In diesem Amt wurde er 
Anklagevertreter in mehreren bedeutsamen Prozessen, einschließlich der Anklagen wegen Insidergeschäften gegen die 
führenden Wall-Street-Größen Ivan Boesky und Michael Milken. Giuliani stieß auch auf Kritik, weil er gerne 
öffentlichkeitswirksame Verhaftungen arrangierte, die zuweilen später statt in einer Gerichtsverhandlung in Freilassungen 
aus Mangel an Beweisen endeten.

Giuliani begann sein politisches Wirken zunächst als Demokrat und ließ sich später als Unabhängiger registrieren. Seit 
1976 gehört er den Republikanern an.

Bürgermeister von New York[Bearbeiten] 

Giuliani mit Verteidigungsminister Donald Rumsfeld vor Ground Zero.
Im Wettbewerb um die Nachfolge des scheidenden Stadtoberhaupts Ed Koch unterlag Giuliani 1989 als Kandidat der 
Republikanischen Partei und der Liberalen Partei von New York dem Demokraten David Dinkins, der als erster 
Afroamerikaner New Yorker Bürgermeister wurde.

Vier Jahre später kandidierte Giuliani erfolgreich gegen Amtsinhaber Dinkins in einer Wahl, die die Stadt nach ihren 
ethnischen Gruppierungen teilte. Giuliani profitierte dabei auch von der Unterstützung des US-Präsidenten Bill Clinton 
zugunsten des Demokraten Dinkins. 1997 wurde Giuliani von den Wählern mit großer Mehrheit im Amt bestätigt.

Erste Amtsperiode[Bearbeiten]
In seiner ersten Wahlperiode (1994–1998) ging Giuliani das Problem der Kriminalität durch eine strikte Law-and-Order-
Politik an. Er führte eine offensive und erfolgreiche Polizeiüberwachung ein, die zu einer Abnahme der Fallzahlen in fast 
allen Verbrechenskategorien führte. Giuliani setzte in New York die sogenannte Nulltoleranzstrategie um.

Durch die wirkungsvolle Politik wandelte sich das Bild New Yorks in den Augen der Touristen und der Bürger. Der 
Eindruck einer verbrechensgeplagten Metropole, wie er in den Jahren vor seiner Amtszeit existierte, wich dem einer 
sicheren Großstadt. Es gab weniger Graffiti auf den U-Bahnen und einen Wirtschaftsaufschwung. Dieser wurde der 
Tatsache zugeschrieben, dass sich die Leute auch nachts im Freien wieder sicher fühlten.

Kritiker führen den Rückgang der Kriminalitätsrate allerdings auf andere Faktoren zurück, als die Nulltoleranzstrategie 
Giulianis. In den 1980ern war die Kriminalität vor allem durch eine Crack-Epidemie und den damit verbundenen 
Drogenhandel in die Höhe geschnellt, in den 1990ern ging sie aber bundesweit zurück – auch in Städten, die andere 
Strategien verfolgten.[6] Als eine Folge der Politik gaben Ende der 1990er Jahre 81 % der schwarzen Bevölkerung von 
New York City Polizeibrutalität als ein „sehr ernstes Problem“ an.[7]

Zweite Amtsperiode[Bearbeiten]
Die Terroranschläge gegen Ende seiner zweiten Amtszeit (1998 – 2002) gaben Giuliani die Möglichkeit, 
Führungseigenschaften in einer nationalen Katastrophe zu zeigen. Er behielt nach dem Einsturz der beiden Türme des 
World Trade Center (WTC) und des 7 World Trade Center am 11. September 2001 Ruhe und Übersicht. Der 
Bürgermeister steuerte die notwendigen Maßnahmen der Stadtverwaltung und spendete den Hinterbliebenen der Opfer, 
besonders auch jenen der New Yorker Feuerwehr, Trost.

Giuliani wurde von einigen für sein Engagement bei den Bemühungen um Rettung und Wiederaufbau gepriesen. Aber 
andere, darunter Feuerwehrleute, Polizisten, Retter und Familien der WTC-Opfer argumentieren, dass Giuliani die Rolle 
übertrieben habe, die er nach den Terroranschlägen spielte, um sich selbst für politischen Gewinn als Held darzustellen. 
Giuliani hat persönlich von der Tragödie profitiert und 11,4  Millionen  Dollar aus Rednerhonoraren in einem einzigen Jahr 
eingesammelt. Außerdem wurden Giuliani von einigen Hinterbliebenen der Opfer schwere Versäumnisse beim 
Krisenmanagement vorgeworfen, darunter auch die angeblich mangelnde Zusammenarbeit zwischen Polizei und 
Feuerwehr am 11. September 2001. Auch habe die Weitergabe von Informationen zwischen der Notrufzentrale und den 
Einsatzkräften vor Ort nicht funktioniert. Wegen der Mängel im Notrufsystem seien den Menschen im World Trade Center 
wesentliche Informationen nicht zugänglich gewesen, die möglicherweise ihr Leben hätten retten können: Die 
Notrufzentrale habe nicht rechtzeitig von der Entscheidung der Feuerwehr erfahren, die brennenden Zwillingstürme zu 
evakuieren. Deshalb hätten Betroffene im World Trade Center bei Notrufen die Weisung bekommen, das Gebäude nicht 
zu verlassen; aus diesem Grund seien viele Menschen nicht rechtzeitig evakuiert worden und in den 
zusammenstürzenden Hochhäusern zu Tode gekommen. Giuliani wies diese Vorwürfe zurück[8].

Fazit[Bearbeiten]
In beiden Amtsperioden wurde über Giulianis Maßnahmen kontrovers diskutiert. In diesen acht Jahren verringerte sich 
die Kriminalitätsrate in der Stadt um etwa 57 %; er senkte die lokalen Steuern um rund 2,3 Milliarden Dollar (heute kämpft 
die Stadt mit einem Defizit von 7  Milliarden Dollar jährlich[9]) und bemühte sich um die Schaffung von Arbeitsplätzen.

Kritik[Bearbeiten]
Rechtskonservative, evangelikale Gegner kritisieren seine liberalen Positionen zu den Themen Abtreibung, 
gleichgeschlechtliche Ehe und Schusswaffenkontrolle. Dies erschwerte insbesondere seine Präsidentschaftskandidatur.
[10]

Die Linken kritisierten die gestiegene Polizeipräsenz und deren striktes und oftmals als ungerechtfertigt empfundenes 
Durchgreifen, verstärkte Überwachung und Patriotismus nach den Ereignissen des 11. September 2001. Bekannte Fälle 
unangemessenen polizeilichen Vorgehens waren unter anderem der unbewaffnete Amadou Diallo, der von New Yorker 
Polizisten erschossen wurde, und die brutale Gewaltanwendung innerhalb des Polizeigewahrsams gegenüber Abner 
Louima.[11]

Neue Betätigungen[Bearbeiten] 

Nach seinem gesetzlichen Ausscheiden aus dem Amt – es waren bis 2008 [12] nur zwei Wahlperioden gestattet – 
gründete der Jurist ein Beratungsunternehmen für Notfall- und Krisenmanagement. 2002 erschien ein von Giuliani 
verfasstes Buch mit dem Titel „Leadership“.

Im Jahr 2000 bewarb er sich gegen Hillary Clinton um den Sitz des Bundesstaats New York im US-Senat. Er zog seine 
Bewerbung jedoch während des Wahlkampfes zurück. Dies war hauptsächlich auf eine Prostatakrebs-Diagnose und 
seine außereheliche Beziehung zu Judith Nathan zurückzuführen, die während des Wahlkampfes bekannt geworden 
war. Giuliani war zu dieser Zeit noch mit Donna Hanover verheiratet. Die Ehe wurde inzwischen geschieden. Er heiratete 
Judith Nathan im Mai 2003 und hat mit ihr einen Sohn und eine Tochter. 2006 wurde er in die Baker-Kommission 
berufen. Er erklärte jedoch am 24. Mai 2006 aus zeitlichen Gründen seinen Rückzug und wurde durch Edwin Meese 
ersetzt.[13]

Am 11. November 2006 bekannte Rudolph Giuliani Interesse an einer Kandidatur für die US-Präsidentschaft. Der 
Republikaner beantragte die Gründung eines Förderausschusses, mit dem er Spenden für einen Wahlkampf sammeln 
konnte. Da Giuliani jedoch im Januar 2008 in keiner Primary Erfolge aufweisen konnte, zog er am 30. Januar 2008 seine 
Kandidatur zurück.

In dem Film Die Wutprobe mit Adam Sandler und Jack Nicholson spielte er 2003 sich selbst als Fan der Baseball-
Mannschaft New York Yankees.

Giulianis außenpolitischer Berater Norman Podhoretz[Bearbeiten] 

Einer der wichtigsten politischen Berater Rudy Giulianis während seines Vorwahlkampfes ist der einflussreiche 
neokonservative Vordenker und Herausgeber des Magazins „Commentary“ Norman Podhoretz, der seit Jahren unter 
anderem vehement für ein militärisches Vorgehen gegen den Iran wegen dessen Atomprogramms plädiert[14]: „Stimmt 
Rudy mit mir überein?“, fragte Podhoretz rhetorisch in einem Interview mit dem Londoner „Daily Telegraph“ Ende 
Oktober 2007. „Ich weiß es nicht und will es nicht wissen. Aber Rudys Auffassung des Kriegs ist meiner sehr ähnlich“, 
wird er zitiert. [15]

Schriften (Auswahl)[Bearbeiten] 

• Verantwortung in schwierigen Zeiten. Meine Prinzipien erfolgreicher Führung 
(„Leadership“). Goldmann, München 2004, 415 S.; ISBN 3-442-15261-5.

Literatur[Bearbeiten] 

• Wayne Barrett: Grand Illusion. The Untold Story of Rudy Giuliani and 9/11. Harper 
Paperbacks, New York 2007, 416 S.; ISBN 978-0-06-053660-2.

• Wayne Barrett: Rudy! An Investigative Biography of Rudy Giuliani. Basic Books, New York 
2001, 512 S.; ISBN 0-465-00524-1.

• Andrew Kirtzman: Rudy Giuliani. Emperor of the City; The Story of „America's Mayor“. 
Harper Paperbacks, New York 2001, 384 S.; ISBN 0-06-009389-7.

• Edward I. Koch: Giuliani. Nasty Man. Barricade Books, New York 2007, 176 S.; ISBN 
1-56980-337-4 (Nachdr. d. Ausg. 1999).

• Fred Siegel: The Prince of the City. Giuliani, New York and the Genius of American Life. 
Encounter Books. San Francisco 2006, 374 S.; ISBN 1-59403-149-5.
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The Triangle-COPA Challenge
A small triangle and big triangle are next to each other. A circle runs

by and pushes the small triangle. The big triangle chases the circle.

approach(e1, c, lt).

push(e2, c, lt).

chase(e3, bt, c).

seq(e1, e2, e3).



The Triangle-COPA Challenge
A small triangle and big triangle are next to each other. A circle runs

by and pushes the small triangle. The big triangle chases the circle.

approach(e1, c, lt).

push(e2, c, lt).

chase(e3, bt, c).

seq(e1, e2, e3).

How does the little triangle feel?

a. The little triangle feels relieved:
relief (e4 , lt , e3 )

b. The little triangle is angry at the big triangle:
angryAt(e5 , lt , bt)



Benchmarks 
Levesque 2011• Winograd Schema Challenge:

The trophy would not fit in the brown suitcase because it was

too big.

What was too big?

Answer 0: the trophy

Answer 1: the suitcase

• Choice of Plausible Alternatives Challenge:

Premise: The man broke his toe. What was the CAUSE of this?

Alternative 1: He got a hole in his sock.

Alternative 2: He dropped a hammer on his foot.

Roemmele et al. 2011
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• Compare reasoner results
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My body cast a shadow over the grass. What was the CAUSE of this?
a) The sun was rising.
b) The grass was cut.

Boxer

9A,B((n1grass(A) ^ n1sun(B)) ^ 9C,D,E((r1over(C,A)^
(r1Theme(C,D) ^ (r1Actor(C,E) ^ (v1cast(C) ^ (n1shadow(D)^
(n1body(E) ^ (r1of(E,D) ^ n1person(D))))))))^
9F ((r1Actor(F,B) ^ v1rise(F )) ^ 9G(r1Theme(G,A) ^ v1cut(G)))))



My body cast a shadow over the grass. What was the CAUSE of this?
a) The sun was rising.
b) The grass was cut.

Boxer

9A,B((n1grass(A) ^ n1sun(B)) ^ 9C,D,E((r1over(C,A)^
(r1Theme(C,D) ^ (r1Actor(C,E) ^ (v1cast(C) ^ (n1shadow(D)^
(n1body(E) ^ (r1of(E,D) ^ n1person(D))))))))^
9F ((r1Actor(F,B) ^ v1rise(F )) ^ 9G(r1Theme(G,A) ^ v1cut(G)))))

Johan Bos (2008): Wide-Coverage 
Semantic Analysis with Boxer. 

 In: J. Bos, R. Delmonte (eds): 
Semantics in Text Processing. STEP 
2008 Conference Proceedings, pp.
277-286, Research in Computational 
Semantics, College Publications.



FO-representation 
of COPA problem:

Background  
Knowledge: 

OpenCyc
9A,B((n1grass(A) ^ n1sun(B)) ^ 9C,D,E((r1over(C,A)^
(r1Theme(C,D) ^ (r1Actor(C,E) ^ (v1cast(C) ^ (n1shadow(D)^
(n1body(E) ^ (r1of(E,D) ^ n1person(D))))))))^
9F ((r1Actor(F,B) ^ v1rise(F )) ^ 9G(r1Theme(G,A) ^ v1cut(G)))))

Background Knowledge



FO-representation 
of COPA problem:

9A,B((n1grass(A) ^ n1sun(B)) ^ 9C,D,E((r1over(C,A)^
(r1Theme(C,D) ^ (r1Actor(C,E) ^ (v1cast(C) ^ (n1shadow(D)^
(n1body(E) ^ (r1of(E,D) ^ n1person(D))))))))^
9F ((r1Actor(F,B) ^ v1rise(F )) ^ 9G(r1Theme(G,A) ^ v1cut(G)))))

WordNet
Background  
Knowledge: 

OpenCyc
project(X)

v1cast(D)



Princeton University "About WordNet." 
WordNet. Princeton University. 2010.

 <http://wordnet.princeton.edu>



FO-representation 
of COPA problem:

9A,B((n1grass(A) ^ n1sun(B)) ^ 9C,D,E((r1over(C,A)^
(r1Theme(C,D) ^ (r1Actor(C,E) ^ (v1cast(C) ^ (n1shadow(D)^
(n1body(E) ^ (r1of(E,D) ^ n1person(D))))))))^
9F ((r1Actor(F,B) ^ v1rise(F )) ^ 9G(r1Theme(G,A) ^ v1cut(G)))))

WordNet

Bridging Formulae

Background  
Knowledge: 

OpenCyc
project(X)

v1cast(D)

8X(v1cast(X) $ project(X))



Bridging Formulae

Background  
Knowledge: 

OpenCyc

FO-representation 
of COPA problem:

9A,B((n1grass(A) ^ n1sun(B)) ^ 9C,D,E((r1over(C,A)^
(r1Theme(C,D) ^ (r1Actor(C,E) ^ (v1cast(C) ^ (n1shadow(D)^
(n1body(E) ^ (r1of(E,D) ^ n1person(D))))))))^
9F ((r1Actor(F,B) ^ v1rise(F )) ^ 9G(r1Theme(G,A) ^ v1cut(G)))))

8X(v1cast(X) $ project(X))



Bridging Formulae

selected background  
knowledge 

Background  
Knowledge: 

OpenCyc

FO-representation 
of COPA problem:

9A,B((n1grass(A) ^ n1sun(B)) ^ 9C,D,E((r1over(C,A)^
(r1Theme(C,D) ^ (r1Actor(C,E) ^ (v1cast(C) ^ (n1shadow(D)^
(n1body(E) ^ (r1of(E,D) ^ n1person(D))))))))^
9F ((r1Actor(F,B) ^ v1rise(F )) ^ 9G(r1Theme(G,A) ^ v1cut(G)))))

8X(v1cast(X) $ project(X))

SInE & k-NN



Bridging Formulae
8X(v1cast(X) $ project(X))

FO-representation 
of COPA problem:

9A,B((n1grass(A) ^ n1sun(B)) ^ 9C,D,E((r1over(C,A)^
(r1Theme(C,D) ^ (r1Actor(C,E) ^ (v1cast(C) ^ (n1shadow(D)^
(n1body(E) ^ (r1of(E,D) ^ n1person(D))))))))^
9F ((r1Actor(F,B) ^ v1rise(F )) ^ 9G(r1Theme(G,A) ^ v1cut(G)))))

selected background knowledge 



Bridging Formulae

selected background knowledge 

8X(v1cast(X) $ project(X))

FO-representation of „My body 
cast a shadow over the grass.“



9A,B(9C,D,E, F (rover(D,B) ^ 9G(rtopic(G,A)

^ arisingC(G)) ^ rthat(B,C) ^ rpatient(D,E)^
ragent(D,F ) ^ vcast(D) ^ . . .

FO-representation 
of COPA

Bridging Formulae

selected background  
knowledge 

Hyper

8X(v1cast(X) $ project(X))

Bridging Formulae

selected background knowledge 

8X(v1cast(X) $ project(X))

FO-representation of „My body 
cast a shadow over the grass.“



Hyper

Hyper 
Tableau 

9A,B(9C,D,E, F (rover(D,B) ^ 9G(rtopic(G,A)

^ arisingC(G)) ^ rthat(B,C) ^ rpatient(D,E)^
ragent(D,F ) ^ vcast(D) ^ . . .

FO-representation 
of COPA

Bridging Formulae

selected background  
knowledge 

8X(v1cast(X) $ project(X))

Bridging Formulae

selected background knowledge 

8X(v1cast(X) $ project(X))

FO-representation of „My body 
cast a shadow over the grass.“



Hyper

Hyper 
Tableau 

9A,B(9C,D,E, F (rover(D,B) ^ 9G(rtopic(G,A)

^ arisingC(G)) ^ rthat(B,C) ^ rpatient(D,E)^
ragent(D,F ) ^ vcast(D) ^ . . .

FO-representation 
of COPA

Bridging Formulae

selected background  
knowledge 

8X(v1cast(X) $ project(X))

Bridging Formulae

selected background knowledge 

8X(v1cast(X) $ project(X))

FO-representation of „My body 
cast a shadow over the grass.“



Lessons learnt so far

Experiments with 75 COPA problems: 

• 75 proof tasks for Hyper 

• 24 proofs 

• 35 models 

• remainder: time out 



Lessons learnt so far

8Xspeed(f qpquantityfnspeed(X))

8X¬speed(X)

Necessary to deal with inconsistencies: 

• introduced by selected knowledge from OpenCyc: 

• introduced by the interaction of adding hypernyms 
+ OpenCyc 



Hyper 
Tableau 

My body cast a shadow over the grass. What was the CAUSE of this?
a) The sun was rising.
b) The grass was cut.

ML

What is `closer´  
to a logical  

consequence?  
a) or b)? 

a)!



p0

p4 ! p2 _ p3 _ p7

p0 ! p4

p3 ^ p5 ! p6

p3 ^ p5 ^ p8 ! p1

p2 ! ?

What is `closer´ to a logical consequence? 

p0 or p2?

p5 or p6?

p1 or p6?

p0!

p5!

p6!

Turn this into a classification problem! 



p0

p4 ! p2 _ p3 _ p7

p0 ! p4

p3 ^ p5 ! p6

p3 ^ p5 ^ p8 ! p1

p2 ! ?

What is `closer´ to a logical consequence? 

p0 or p2?

p5 or p6?

p1 or p6?

p0!

p5!

p6!

>

>

<

Turn this into a classification problem! 



Classification Problem
• Instance: corresponds to a pair of variables p, q 

• Class: <, > or = 

• Attributes: properties of p and q 

• clause set features: 

• proportion of clauses with p in the head 

• rudimentary dependencies 

• tableau features: 

• proportion of open branches containing p 

• attribute mimicking abduction



Experimental Results
Training set:  
• created from 1,000 randomly created sets of clauses 
• ~ 10 clauses 
• ~ 12 variables 
• one instance per pair of variables (~123,200) 

Test set: 
• created from 100 randomly created sets of clauses 
• ~ 12,200 instances 

Learning Method: Decision Trees



Experimental Results
< > =

(predicted) (predicted) (predicted)
< (actual) 5,595 78 33
> (actual) 90 5,589 27
= (actual) 9 5 772

98.02 % correctly classified

< > =



to conclude

• Implemented workflow 

• Experiments with connecting background knowledge  

• Controlling Wordnet-Bridging  

• Avoiding inconsistencies 

• Alternatives  ConceptNet and UMBEL  

• Very basic experiments with ranking of answers


